Geschichte der Gewalt

Geschichte ist das deutsche Wort für Historie. Geschichte bedeutet  im Deutschen auch Erzählung und Entwicklung.

Gewalt bedeutet auch Fähigkeit als Herrscher und höhere Gewalt oder Schicksal bedeutet dann Gehorsam vor seinen Herrn, der vorher religiös definiert wird.

Gewalt kommt grammatikalisch von walten und das heißt herrschen. Das ‚ge’ des Partizip Perfekt ist also durchgeführte Herrschaft.

Die Geschichte der Gewalt schließt die historische Entstehung der Gewalt mit ein. Kriege sind Begriffe der kollektiven Befehlsgewalt der Herrschenden und Terror ist Individualgewalt ,die nicht von der herrschenden Klasse kontrolliert wird; es sei denn, ihre Geheimdienste setzen Terrorismus als politische Gewaltmethode ein, um den Terrorismus einzudämmen.

Der Terrorbegriff ist eigentlich ein Verschleierungsbegriff, der den alten Begriff des Anarchismus in ihren differenzierten Formen vereinfachen will und somit Gegenwehr mit Gewalt, manchmal auch den Tyrannenmord, nicht mehr zulassen will.

Völkerkriege und individuelle Gewalt heben die gleiche Genese.

1. Genese der Gewalt

Kriege kommt vom deutschen Verb kriegen und das heißt bekommen, schlagen, ergreifen, heiraten und schelten.

Der Selbständigkeitsbegriff des bürgerlichen Individuums gilt auch für den herrschenden Führer, König oder Chef.

Das Lexikon definiert Krieg als Teil des Völkerrechts, eben als Konfliktlösung mit Waffen.

Aus beschränkten Familienkriegen der herrschenden Dynastien wurden Volkskriege in den letzten Jahrhunderten. Die letzten großen Kriege wurden mit höchster Kriegstechnik geführt.

Vermeidungsstrategien sind Völkerbund, Kellogg-Pakt und UN. Die A-Waffen machten den Ausschluss des Krieges zur Existentfrage der Menschheit.

Augustinus und Lenin prägten den gerechten Krieg, d.h. :gerechte Ziele, gerechte Durchführung und gerechter Friede. Heute wird diese christlich-jüdisch-sozialistische Begründung in Frage gestellt. Die Genfer Konvention wollte 1907 die kommenden Kriege gerecht machen. Verbrechen gegen die Menschlichkeit werden nach Versailles und Nürnberg heute im internationalen Gerichtshof in Den Haag geahndet.

Die sich in diesen Definitionen befindlichen Widersprüche werden an anderer Stelle diskutiert und verändert.

Das Leben entstand mit dem Einzeller und entwickelte sich im Wasser vor 500 Millionen Jahren zum Wirbeltier. Die sich im Rücken der Meereslebewesen andeutenden Nervenstränge formten sich in drei Anschwellungen aus als Stamm- ,Klein- und Großhirn. Durch die Bewegungen der Tiere differenzierten sich diese Anschwellungen weiter aus; z.B. hatten die Haie eine Entwicklung in der mittleren Anschwellung (Kleinhirn),um ihre Koordinationen zu präzisieren. Einige Millionen Jahre später geschah diese ebenfalls bei den Vögeln und bei den Säugetieren, die sich beide aus den Reptilien entwickelten.

So hat der Schimpanse nur ein Drittel des Großhirngewichts des Menschen, der etwa vor 6 Millionen Jahre begann, aufrecht zu gehen.

Nach einigen Millionen Jahren begann sich eine primitive Sprache zu entwickeln, die sich erst vor cirka 100 000 Jahren durch die Sesshaftwerdung der Menschen ausdifferenzierte.

Mit der Sprache entwickelte sich beim Mensch auch das Bewusstsein seiner selbst und seiner Umgebung, die dazu führte, dass er als bewusstes Wesen seine zukünftige Tätigkeit besprechen und damit durchdenken konnte, ohne sie tatsächlich durchzuführen.

Diese Fähigkeit besitzt kein anderes Säugetier.

Durch die Aneignung der Natur – immer mehr hauptsächlich mit den Händen – und konkrete Theorienbildung und Überprüfung seiner Thesen machte er konkrete Gruppenerfahrung, die sein Gehirngewicht um das Dreifache wachsen ließ.

Diese Niederlassung der Menschen gab also einen Schub in seiner Intelligenz durch kooperative Gruppenerfahrung erst beim Sammeln, dann in der Jagd und beim Fischen.

Gleichzeitig wurde es auch erforderlich, das Land zu bebauen, da das Sammeln, Jagen und Fischen nicht mehr ausreichte, um alle Mäuler zu stopfen.

Es gibt die Thesen, bis zu dieser Zeit waren die Menschen frei von Herrschaft, da sie von der umgebenden Natur beherrscht wurden und somit ein Matriarchat sich heraus bildete durch den Entwicklungsschub der neuen Kinder; die Nachkommen bestimmten das Überleben jeder Sippe.

Neuere Forschungen gehen davon aus, dass dann ja auch ein Herrschaftsverhältnis vorhanden war, da ja die Anzahl der einzelnen Sippenbewohner, die Herrschaft dieser festlegten. Also verändert sich das Matriarchat nach der ursprünglichen Exploration zum Herrschaftsverhältnis.. Damit wird die These von Friedrich Engels unterstützt, dass sich die Entfremdung des Menschen von seinen Tätigkeiten erst langsam herausbildeten.

Es gibt die Khasi und die Nayar in Indien, die Irokesen in Nordamerika, die Kanalla sowie die Navalo in New Mexiko und die Hopi in Arizona. Auch die Tuareg in Nordafrika, die Mosuo in China und die Wayuu in Kolumbien und Venezuela, die alle noch bis in das späte Mittelalter im Matriarchat lebten und relativ friedlich miteinander umgehen.

Nur in den Sippen, zB. in Kleinasien, die sich durch die guten Bedingungen zu Völkern entwickelten, verschärfte sich die Herrschaft von einigen Menschen über alle anderen durch die Profitsteigerung auf dem eigenen Land bis zur Sklavenhaltergesellschaft, also die Entmenschlichung der gefangenen des fremden Volkes nach einem Krieg. Dieses wurde aber moralisch (religiös) begründet, z.B. Hammurapi (1728 – 1686 v. Chr.):“ Ich  ,Hammurapi, der vollkommende König, war für die Schwarzköpfigen ( = die Untertanen als Masse Mensch), die mir als Hirten Maduk übergeben hat, nicht säumig, noch ruhte ich. Friedliche Stätten schaffte ich Ihnen, drückende Not hielt ich fern, machte Ihnen das Leben licht. Die großen Götter haben mich berufen. Ich, der heilbringende Hirte auf meinem Schoß hielt ich die Einwohner von Sumer und Akkad, von meiner Schutzgöttin geleitet gediehen ist, in Frieden lenkte ich sie
.“ Dieser Code führte zur totalen Ausbreitung der Sklavenhaltergesellschaft in Vorderasien.

In Ägypten wurde schon im Alten Reich die Kultur von der Religion bestimmt So wurde Horus als Sohn des Sonnengottes Re als Staathalter des Pharaos gesehen. Horus war ein falkenköpfiger Gott. Später trat der widderköpfige Gott Amun hinzu. In dieser Zeit gab es in Ägypten nur Sklaven von Fremdvölkern ,d.h. die Sklaverei war kein durchgängiges Prinzip.

Um 1355 v. Chr. belebt Echaton die Sonne mit folgender Aussage: “Wie schön erscheinst Du im Horizont des Himmels. Du lebender Aton, der zuerst gelebt hat. Du gehst auf im östlichen Horizont und erleuchtest jedes Land mit Deiner Schönheit. Deine Strahlen umarmen die Länder, so viel Du ihrer gemacht hast. Du bist fern und Deine Strahlen sind auf Erden. Gehst Du unter im westlichen Horizont, so ist die Erde im Dunkel, als wäre sie tot. Die Erde liegt im Schweigen, denn der sie geschaffen hat, ruht in seinem Horizont. Wenn es tagt und Du wieder aufgehst im Horizont und als Aton am Tag leuchtest, so vertreibst Du das Dunkel und schenkst Deine Strahlen. Der Du Atem gibst, um jedes Geschöpf zu beleben. Du setzest jeden an seine Stelle und gibst ihnen, wessen sie bedürfen.
“

In der formal-logischen Denkform neigt der Herrscher zu Allmachtsphantasien, die die Sklaverei unter den Völkern immer mehr förderte. Ebenfalls wurde sie gefördert durch die Konkurrenzsituationen der verschiedenen Völker in Europa im Handel, da zuerst die Schicht der reichen Sklavenhändler entstand.. Die Herrschenden vernichteten  ihre Angreifer im Staat oder von außen mit immer brutalere Gewalt. Der Handel förderte die Entwicklung immer neuere Waffen.

Aus der Bibel wissen wir, dass das Sklavenvolk der Israeliten Ägypten verlassen musste, weil man befürchtete, sie würden die Macht ergreifen, da die Ägypter durch viele Kriege geschwächt waren. Die Tora forderte somit auch nicht die allgemeine Abschaffung der Sklaverei in Israel, aber den rechtliche Schutz der Sklaven als Knechte, die nicht grundlos getötet werden durften. Die Tora verbot auch den Menschenraub zur Versklavung dieser Menschen. Die Versklavung der Kriegsgefangenen war aber weiterhin möglich.

Das Römische Reich stieg in der republikanischen Zeit mit dieser Methode zum Weltreich auf. Erst um Christi Geburt wurde es zur Diktatur unter einem Kaiser, der seine Macht mit allen brutalen Mitteln sicherte. So wurde z.B. Cäsar durch seinen eigenen Sohn getötet, um die Kaiserkrone zu erkämpfen.

Im Christentum forderte Jesus die idealistische Gewaltfreiheit und die Abschaffung der Sklaverei. Die Haltung des Paulus von Tarsus zeigte aber die Realität; er erwog die Abschaffung des Sklavenstandes nicht, sondern ermahnte christliche Haussklaven ausdrücklich, in ihrem Stand zu bleiben. Er betonte – wie alle Christen bis heute – im idealistischen Sinne, dass in Jesus Christus – das heißt in der durch den freiwilligen Machtverzicht und Sklavendienst des Sohnes Gottes erwirkten Versöhnung mit Gott – der Unterschied zwischen Sklaven und Herren keine Rolle mehr spiele und spielen dürfe. Diese idealistische Hoffnung stirbt bis heute zuletzt, aber die christliche Realität ist gewalttätig.

Zwischen dem 8. und 10. Jahrhundert nach Christi erlebte die Sklaverei ihre größte Aktivität und somit auch Profitabilität. Viele Kriegerkaufleute trieben florierenden Handel mit Kriegsgefangenen; so wurden gerne hellheutige Nordeuropäer nah Vorderasien verkauft.

Unter Heinrich I(928/29) wurden insbesondere Frauen und Kinder als wichtiges Handelsgut aus dem ottonischen Reich an das muslimische Spanien verkauft. Bis in das 12. Jahrhundert gab es Sklavenjagden, bei denen die Sachsen die benachbarten Slawen überfielen und in die Sklaverei verschleppten. In allen christlichen Ländern war der Sklavenhandel ein wichtiges Geschäft, der erst mit der Eroberung der Osmanen von Konstantinopel 1453 weniger wurde.

Der Religionsstifter Mohammed war selbst Sklavenhalter und versklavte auf seinen Kriegszügen nachweislich Hunderte von Menschen, etwa alle Frauen und Kinder der Banu Quraiza. Die Sklaverei unterlag jedoch bestimmten festgesetzten Regeln, die das Verhalten des Sklavenbesitzers gegenüber dem Sklaven und umgekehrt beschreiben. Die Regeln bedeuteten im Vergleich zur vorislamischen Zeit eine gewisse Aufwertung des Rechtstatus der Sklaven. In religiöser Hinsicht galten die Sklaven, wenn sie Muslime waren ,als vor Gott den freien Muslimen ebenbürtig. Obwohl das Freilassen von Sklaven als heilbringend gilt, verzögerten die Gebiete im Geltungsbereich des Islam mit am längsten die gesetzliche Abschaffung der Sklaverei Als letztes Land der Erde schaffte Mauretanien im Jahre 1980 die Sklaverei ab. An der Küste Nordafrikas entwickelte sich die Sklaverei in den islamischen Staaten zwischen dem 16. und 18. Jahrhundert als eigenständiger Wirtschaftszweig. Hier wurden cirka 1,25 Millionen Menschen versklavt..

Nach der Entdeckung Amerikas kam es hier zur besonderen brutalen Versklavung aller Ureinwohner.11 Millionen Menschen wurden von Westafrika geraubt, davon wurden 4 Mill. nach Brasilien,4,1 Mill. nach Mittelamerika gebracht und der Rest kam nach Nordamerika.; 20% verstarben schon während der Seereise.

Nach der französischen Revolution traten die Sklaven von Haiti 1791 in den Aufstand. 1794 wurde die Sklaverei durch die Revolutionsregierung aufgehoben, aber 1802 wieder durch Napoleon eingeführt, woraufhin ein erneuter Aufstand ausbrach, der 1804 zur Unabhängigkeit führte.

Brasilien schaffte als letztes Land in Amerika 1888 die Sklaverei ab.

Im Römischen Reich gab es drei Sklavenkriege: Im Spartakusaufstand 73 v. Chr. als letzter Sklavenkrieg fielen 60000 Sklaven. Der Aufstand wurde erst mit überwältigender Mehrheit von acht Legionen von den Römern nieder geschlagen. Die Überlebenden wurden an der Via Appia gekreuzigt. Spartakus hatte vorher drei römische Heere geschlagen. Spartakus Heer wurde auf 200000 Mann geschätzt. Er hatte soviel Zulauf, weil er die Beute der Feldzüge an alle Angehörigen seines Heeres gleichmäßig verteilt hatte. Auch verbot er seinen Mitkämpfern den Besitz von Gold und Silber und ordnete an, dass alle Waren von seinen Kämpfern auch bezahlt wurden.

1. 1 . Die Entstehung von Gewalt und Völkerkriege

Wann der Steinzeitmensch seine ersten Waffen entwickelte, um in der Gruppe den Mammut oder den Höhlenbären zu jagen, kann heute nicht genau gesagt werden. Vor ungefähr 1,8 Millionen Jahren verließ der Mensch Afrika und wanderte in Europa ein. Vielleicht war er bis 500000 von Christi als Sammler tätig, um dann auf die Jagd zu gehen, weil die Lebensmittel für die zunehmende Anzahl der Menschen nicht mehr ausreichten. Der Mensch betätigte sich spielerisch wie die Großaffen im Kollektiv, um sich seine Lebensmittel anzueignen.

Auch aus der zunehmenden Lebensmittelknappheit durch immer mehr Menschen begann er vor 100000 Jahren v. Chr. Wälder zu roden, um Ackerbau zu betreiben und wurde sesshaft

.

 Mit der Sesshaftwerdung werden die Gedanken auf den Kopf langsam gedreht, das ist die zunehmende Entfremdung des Menschen von seinen Bedürfnissen und von seinen Mitmenschen und der Natur., wo oft das Gegenteil davon geschieht als man ursprünglich wollte. Das kennen wir heute besonders in der Politik!

Mit der Niederlassung der Sippen entwickelte sich die Konkurrenz der besten Anbaugebiete nach Bodenqualität und Klima.

Mit der Vererbung von Land, Wohnhöhlen, Hütten und Bearbeitungsgeräten waren angehäufte Werte vorhanden, die den Erben übergeben wurden. So entstanden Konflikte zwischen den einzelnen Sippen um das Privateigentum.

Zuerst waren es Kämpfe unter nicht verwandten Sippen. Das ungleiche Blut der Verschiedenen Stämme reichte aus, um die anderen zu erschlagen, da jeder Stamm langsam autoritäre Strukturen aufbaute.

Durch die langsame Bevölkerungszunahme kam es zu größeren Landhunger, der wieder zu Konflikten mit unbekannten Menschen zwang.

Der Tausch unter den Menschen von Waren und die Weckung immer größerer Bedürfnisse durch Entdeckung immer größeren Möglichkeiten in Europa, in Asien, Afrika, Amerika und später auf der ganzen Erde führte zu immer abstrakteren Tauschbedingungen, die die Entfremdung in sieben Stufen historisch vorantrieb, wie es Karl Marx im Kapital Band I beschreibt.

Als dann die Sippen sich zu Völkern zusammen schlossen etwa um 10000 v. Chr., entstanden patriarchalische Strukturen, da der Mann nicht mit den Kindern belastet war und deshalb schon als Jäger(heute noch bei den afrikanischen Stämmen z.B. Massai) sich privilegieren konnte.

Es gab aber immer noch Matriarchate, teilweise auch in hierarchischer Gewalt, wie z.B. die Griechen über Amazonen berichteten. Die skythischen Kriegerinnen sollen am Schwarzen Meer im 5. Jahrhundert vor Chr. gelebt haben. Sie wohnten nur kurz mit Männern zum Zwecke der Befruchtung zusammen und zogen von ihren Kindern nur die Mädchen auf. Diesen wurde die rechte Brust ausgebrannt, damit sie ungehindert mit Pfeil und Bogen schießen konnten. Amazonen wurde auf ‚a-mazo’s’(griech. Brustlos) zurückgeführt. Herodot berichtet ebenfalls noch im 5. Jahrhundert v.Chr. von matriarchalisch organisierten Gesellschaften in Kleinasien, die als Vorbild für die Amazonen fungiert haben könnten. Aus den immer größer werdenden Sippen bildeten sich Gemeinwesen oder Clans.

Wie schnell sich die Allgegenwart des Krieges entwickelte, ist uns durch die Schilderungen von Homer über Griechenland bekannt. Kriege wurden um Boden, die eigentliche Basis der Streitereien und  um Einfluss und Rechte geführt. Diese Kämpfe verselbständigten sich immer mehr und wurden zur allgemeinen Notwendigkeit der Menschen in Griechenland.

Hieraus folgerte z.B. Adolf Hitler, dass Völkerkriege die Triebkraft der menschlichen Entwicklung sei.

Schon im 7. Jahrhundert v. Chr. verschwand nach Homer der Mann-gegen-Mann-Kampf zugunsten von Schlachten zwischen Heeren. Das Kriegshandwerk wurde zum Berufsfeld und es entstand eine Strategie- und Taktiklehre des Massenmords. der Seekrieg wurde 6. v.Chr. verbessert, d.h. die schmalen und wendigen Boote wurden mit Rammspornen versehen und somit zur Waffe.

Die Perser wurden durch die gesamte Eroberung des vorderen Orients und Ägypten zu einer Bedrohung für Griechenland und Europa. Erst der direkte Seeangriff vereinte z. B. Athen und Sparta, sodass 490 v. Chr. die Perser vor Marathon geschlagen wurden. Zehn Jahre später griffen die Perser mit größerer Flotte erneut an. Die Griechen bauten eine noch größere Flotte und besiegten unter Führung Spartas die Perser 480 v. Chr. in der Meerenge von Salamis.

Es begannen die üblichen Fehlentwicklungen der herrschenden Klasse, wie Intrigen und Morde unter den herrschenden, massive Ausbeutung der Sklaven und korrupte Bereicherungen der herrschenden und dadurch finanzielle Zusammenbrüche der  Währungen. 

Solon versuchte dagegen zu steuern, aber einige Jahre später übernahm der Tyrann Peisustratos die Macht in Athen.

Diese Entwicklungen wiederholen sich bis heute in regelmäßigen Abständen, nur es werden immer mehr Zivilpersonen ermordet und manchmal auch eigene Soldaten z.B. im Friedly Fire der Amerikaner.

In Europa wurde nach den letzten Vernichtungskriegen der offene Völkerkrieg weniger und langsam setzen sich demokratische Strukturen durch.

Athen stärkte seine Macht durch den ‚Attischen Seebund’ und durch den ‚Kallias-Friede’ mit den Persern, der für einen Zeitraum ein Nebeneinander ermöglichte. Die Griechen demokratisierten ihren Staat, was aber für die Herrschenden den Bruderkrieg gegen Sparta notwendig machte (Peleponnesischer Krieg 431 – 404 v. Chr.). Die Herrschenden erfanden die Erzfeindtheorie z.B. gegenüber Sparta, obwohl es vorher als Militärstaat von zwei Königsfamilien beherrscht wurde. Sparta besiegte den Seebund unter Führung Athens 405 v.Chr. beiAigospotamoi.

Hier zeigt sich auch die Spaltung der Gesellschaften schon bei den Persern und Griechen nahmen die Mächtigen die vernünftigen Philosophien nicht an. Die versuchte Aufklärung durch die Griechen wurde von vielen nicht verstanden und kam erst später über die Araber des Vorderen Orients im 15. Jahrhundert wieder nach Europa .und wurde hier zur Aufklärung, die sich aber in Deutschland auch durch den hohen Analphabetismus nicht auswirkte.

In der folgenden Zeit gab es viele geistige Neuerungen, die die Grundtheorien festlegten, auf denen  der herrschende Staat seine Sklavenhaltergesellschaft, seine Feudalherrschaft und später parlamentarische Demokratie entwickelte.

Die Entfremdung der Menschen von ihrer Tätigkeit, die viele Jahrhunderte meistens Zwangstätigkeit als Sklave oder Leibeigener war, verstärkte sich im 17. Jahrhundert durch die immer stärkere Durchsetzung der kapitalistischen Produktionsverhältnisse in immer größeren Industrien, die den Sklaven zum Arbeiter machte, der nur seine Arbeitskraft verkaufen musste, um überleben zu können. Die entfremdete Arbeit wurde jetzt nicht mehr erzwungen durch direkte körperliche Gewalt, sondern forderte Unterwerfung und Anpassung an die Bedürfnisse der Produktionsbedingungen, die die Bedürfnisse der Menschen total entfremdeten und seine Gedanken verdrehten ,d.h. auf den Kopf stellten. Der Überbau mündeten aber  in Deutschland nach Abfall von Holland, der Schweiz und Österreich erst 1919 in eine parlamentarische Demokratie, die 1933 – 1945 zum terroristischen Rückfall eines faschistischen Mörderstaats führte, da die Deutschen glaubten, sie könnten bei der bereits aufgeteilten Erde unter den anderen europäischen Kapitalisten, noch mitmischen, obwohl ihnen die Realität der Machtverhältnisse im 2. imperialistischen Krieg von 1914 – 1918 aufgezeigt wurden. Der trotzdem 60%tige Massenwahn  der terroristischen Verleugnung der Fakten der legal gewählten Hitlerregierung sucht bis heute in der Geschichte eine Vergleichbarkeit.

Nach Sparta beherrschte der Makedonier Alexander Griechenland  und schuf für kurze Zeit ein Weltreich. Nur in Ägypten konnten die Griechen bis 40 v. Chr. ihre Vormachtstellung erhalten, die dann von den Römern zerschlagen wurde.

Während die Römer in ihrer Gründungsphase um 400 v. Chr. demokratische Strukturen erarbeiten, wurde diese etwa um 80 v.Chr. durch die dauernden Machtkämpfe und Kriegen vernichtet und es wurde eine diktatorische Monarchie eingerichtet auf der Höhe der größten Ausdehnung des Römischen Reiches. Die vielen Kriege führten auch zu viel Widerstand. z. B. die Aufstände der Sklaven. und ihre brutale Vernichtung. Sie betrachteten die eroberten Gebiete als ihr Besitz und die Menschen als Kriegsmaterial zur Vergrößerung ihres Machtbereichs.

313 v. Chr. wird den Christen Religionsfreiheit garantiert. Das weströmische Reich stand unter permanenten Angriffen von Völkern aus dem Norden, was dazu führte, das Konstantin 330 die Stadt Konstantinopel (heute Istanbul) zur Hauptstadt des Römischen Reiches machte.

Von Osten erstarkten die Perser und im Norden die Kelten, Germanen und Slawen.

375 wirbelten die Hunnen aus der heutigen Mongolei ganz Europa durcheinander. Dadurch kam es zu Völkerwanderungen und Neugründungen von Staaten, die ihre Interessen kriegerisch durchsetzen wollten.

Mit Beginn des sog. Mittelalters wurde die Landwirtschaft gestärkt ,da immer mehr Lebensmittel benötigt wurden und gleichzeitig die Verteilungskriege in Form von Machtkriegen zunahmen und die Menschen dauerhaft in eine neue gesetzliche Form der Sklaverei gepresst wurden, die sich jetzt Leibeigenschaft nannte.

Durch den Handel der Völker untereinander wurde auch das Aufklärungsinteresse größer, dass aber durch immer mehr Kriegsgewalt und terroristische Gewalt der beteiligten Familien eingedämmt werden sollte. So wurde ab 1000 das Zerteilen, Verbrennen und zerschlagen von Menschen ein Mittel zur  Aufrechterhaltung der Herrschaft. Als das nicht mehr ausreichte, fand es öffentlich statt.

Um 1000 stabilisierten sich die europäischen Sprachregionen und der Kaiser des ’Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation’ wurde von den deutschen Königen gewählt., während sich z. B. in Frankreich immer mehr eine absolutistische Herrschaft herausbildete, die dann 

durch die französische Revolution 1789 verändert wurde.

In Deutschland wurde über das Lehensystem die Besitztümer durch die Könige an Fürsten ,Grafen und Freiherren verteilt, die für die Kriege ihrer Herren zuständig waren und diese durch die entmündigten Leibeigenen finanzieren ließen.

Erst mit der Entwicklung der ersten freien Reichsstädte ab etwa 1000 begann die Entwicklung der bürgerlichen Gesellschaftsform mit demokratischen Anfängen

Da die totale Macht der Katholischen Kirche in Rom von den Herrschenden in Frage gestellt wurden, z.B. Gang nach Canossa wegen Ansprüche des Kaisers auf Einsetzung von kirchlichen Herren. Dadurch musste der Papstsitz zeitweise nach Avignon in Frankreichverlegt werden.

1.1.1. Die Kreuzzüge als Beispiel der Völkerkriege

 Im Naher Osten eroberten die Seldschuken als Vertreter des Islams das heilige Land und der Papst forderte seine Untertanen auf, es durch Kreuzzüge zurück zu erobern .Papst Urban II predigte in Clermont 1095:“Sie ( die Seldschuken ) schlachten die Christen dahin oder nehmen sie gefangen, zerstören die Kirchen oder verwüsten das Königreich Gottes. Treten wir ihnen nicht entgegen werden unter ihren Rädern die Gläubigen weiterhin zermalmt.“ In den ersten beiden Kreuzzügen konnten die Kreuzfahrer viel Land erobern und feudale Kreuzfahrerstaaten errichten. Da aber die Einwanderer und Unterstützer ausblieben und die Kreuzfahrer nicht mit den Juden und Muslimen zusammen arbeiten wollten; denn diese beiden Gruppen hatten schon damals einen höheren Bildungs- und Zivilisationsstand, wurden diese Stützpunkte 1291 endgültig durch die Muslime vernichtet.

Im 3. Kreuzzug gelang es nach Verhandlungen mit Aladin als Führer derAijubiden, die die Seldschuken verdrängt hatten, einen Zugang zu den heiligen Stätten .Das Perverse der europäische Herrscher, besonders der Katholischen Kirche, war der Kinderkreuzzug von 1238, wo mit europäischen Kindern der Sklavenmarkt des Orients beschenkt wurde. Nur ganz wenige Kinder kamen unversehrt wieder zurück.

Mit den Kreuzzügen begann auch die Verfolgung der Juden in Europa, da sie ja auch dafür verantwortlich waren und nicht nur die Römer, meinten die Kirchenvertreter; denn sie hätten unseren Herrn gekreuzigt. 

Die Schweiz  konnte diese Strukturen vorher erkämpfen; sie wurden aber erst nach 1648 umgesetzt.
Eine besondere Darstellung sollten die 8. Kreuzzüge finden, die begannen, nachdem sich der Islam ab dem 7. Jahrhundert nach mohammedanischem Vorbild immer mehr durch imperialistische Kriege auszeichnete und auch das Heilige Land eroberte.

Doch auch diese Kriege konnten nur kurzfristig den Zugang zu den heiligen Stätten erreichen, die dann endgültig mit der Eroberung Ostroms im 14. Jahrhundert verloren gingen.

Ein Verhandlungserfolg des deutschen Kaisers Friedrich (Frederico) , der es ermöglichte, wurde vom Papst abgelehnt, der nur für die Vernichtung des Islam eintrat und daraufhin versuchte, Friedrich als Kaiser zu entmachten.

Mit den Kreuzzügen begann auch die Verfolgung  und Vernichtung der europäischen  Juden, da sie ja den christliche Herrn ermordeten und kreuzigten.

1. 2 . Zur Genese der Völkerkriege

Mit der Niederlassung der Sippen entwickelte sich die Konkurrenz der besten Anbaugebiete nach Bodenqualität und Klima.

Zuerst waren es Kämpfe unter nicht verwandten Sippen. Das ungleiche Blut der verschiedenen Stämme reichte aus, um die anderen zu erschlagen, da jeder Stamm langsam autoritäre Strukturen aufbaute und die intellektuellen Möglichkeiten von Verstand und inhaltlicher Vernunft noch nicht vorhanden war wegen der schlechten Bildung.

Durch die langsame Bevölkerungszunahme kam es zu größerem Landhunger, der wieder zu Konflikten mit unbekannten Menschen zwang.

Der Tausch unter den Menschen von Waren und die Weckung immer größerer Bedürfnisse durch Entdeckung immer größerer Möglichkeiten in Europa, in Asien, Afrika, Amerika und später auf der ganzen Erde führte zu immer abstrakten Tauschbedingungen, die die Entfremdung in sieben Stufen (Das Kapital: Karl Marx)historisch durch die menschliche Tätigkeit vorantrieb.

Die ersten Mächte der Erde, wie die Perser, die Ägypter und die Römer, glaubten , sie würden die ganze Welt beherrschen.

Hiermit zeigt sich auch die Beschränktheit der bürgerlichen Vernunft und des Verstandes dieser Völker, die von der versuchte Aufklärung der Griechen überfahren wurden, sodass sie diese Erkenntnisse nicht annahmen. Erst über die Araber des vorderen Orients kamen diese Erkenntnisse im 15.Jahrhundert zurück nach Europa als beginnende Aufklärung. 

In der arabischen Welt hat dieser Prozess durch die religiöse Totalität des Islams bis heute gedauert und so erleben wir jetzt dort die bürgerlichen Revolutionen.

Die Römer betrachteten die eroberten Gebiete als ihr besitz und die Menschen als Kriegsmaterial zur Vergrößerung ihres Machtbereichs und ihres Einflusses., zuerst noch unter demokratischen Vorzeichen.

Die aber um Christi Geburt zerbrechen mussten, da sie ihr Land nicht mehr verwalten konnten und nur noch mit brutaler Kriegsdiktatur ihre Feinde abschrecken konnten. Die herrschende Klasse betrachtet dieses als Politik mit anderen Mitteln.

Durch den Handel der Völker untereinander wurde auch das Aufklärungsinteresse größer durch neue Erfahrungen in anderen Ländern ,dass aber immer mehr durch Krieg und terroristische Gewalt der Herrschenden eingedämmt werden sollte .So waren ab 1000 zerteilen, verbrennen und zerschlagen von Menschen ein legitimes Mittel zur Aufrechterhaltung der Herrschaft. Als das im Einzelnen nicht mehr ausreichte, versuchte man die Abschreckung ab dem 14 Jahrhundert durch öffentliche Einzel und Massentötung zu erhöhen; auch um jeglichen Widerstand, auch nur in den Gedanken, im Keim zu ersticken.

Teufels- und Hexentheorien im Schwarz-Weiß uns Gut-Böse-Denken prägen teilweise bis heute die primitiven Theoriengebilde konservativer Parteien.

Ich habe bis jetzt nur die drei großen Revolutionen in Europa und ihre Folgen beschrieben, möchte aber einige besonders brutale oder lange Kriege der herrschenden Familien beschreiben, um zu erkennen, warum viele Menschen im 19. und 20. Jahrhundert glaubten, der Krieg sei der Vater und Mutter aller Dinge.

Der hundertjährige Krieg zwischen England und Frankreich von 1345-1445 wurde mit soviel terroristischer individueller Gewalt geführt und heute in der Literatur als individuelle Tragödien dargestellt, obwohl es doch um imperialistische Kämpfe der beteiligten Herrscherfamilien ging, um das Land zu vergrößern.

Der dreißigjährige Krieg als zweiter Vernichtungskrieg wurde von mir in Folge des Bauernkriegsund der Reformation beschrieben

Durch die idealistisch-terroristische französische Revolution, die dann in eine imperialistische Gegenrevolution umschlug, mussten sich die herrschenden Familien in Europa zusammen schließen, da ihre Macht insgesamt das erste Mal in der Geschichte bedroht war.

Erst durch die Völkerschlacht bei Leipzig  vom 16. bis 19.10.1813 mit dem Sieg der verbündeten Heere von Preußen, Österreich und Russland über Napoleon, konnte auch der Rheinbund sich wieder von Napoleon lossagen und im März 11814 Paris besetzen.

Diese sinnlose Schlacht forderte 100000 tote Soldaten und cirka 500000 Verwundete, denen nicht geholfen wurde und viele von ihnen elendig zu Grunde gingen.

Die Ideologie des Völkerkrieges der deutschen Menschen ohne Nation legte die Wurzeln für eine antidemokratische Entwicklung im deutschsprachigem Raum durch die beteiligten Herrscherfamilien.

Die Neuordnung im Wiener Kongress – der Kongress tanzt – führte zur Restaurierung der alten Zustände vor der französischen Revolution in Europa und nicht zum Gebrauch des Verstandes, wie es Wilhelm Freiherr von Humboldt anmerkte.

Während nach dem Aufgreifen von klassischen bürgerliche Dramen jetzt auch die historische Philosophie im deutschsprachigem Raum von Kant, Fichte, Schelling, Hegel und später Feuerbach, Nietzsche und Marx aufklärend bearbeitet wurden, begannen die Herrscher in Deutschland nach den Völkern Portugals, Spaniens, Russlands, Frankreichs, Englands und den Niederlanden an Weltherrschaft zu denken, und setzten dieser in  einem Angriff auf Frankreich 1870 pragmatisch um.

Obwohl die industrielle Revolution erst in England, dann in Frankreich und Deutschland das leben total veränderte, war das vorerst kein Thema bei den Herrschenden nach den Ideen des Herrn Metternichs. Zensur und Repression gegen Aufklärung war in Deutschland angesagt.

 Doch das hatte wenig Erfolg, die Griechen erhoben sich zum Unabhängigkeitskrieg 1821 gegen die Türken.

Durch die industriellen Revolutionen spiegelte sich auch das neue Denken nach den drei Revolutionen und besonders der französischen, die noch Gedanken des Liberalismus hinzu fügt ,wider, wie die Gewaltenteilung und der Wirtschaftsliberalismus.

Trotz Zunahme der Repressionen bei den entstehenden Zeitungen und Presseartikel kam es 1830 in Paris zur kleinen und 1848 dann zu größeren Revolten, die diese Freiheiten forderten.

So wurde in vielen Ländern die Zensur abgeschafft oder zumindest liberalisiert..

Am Beispiel Karl Marx kann man sehen ,dass England sich am weitesten liberalisierte, da er vorher, aus Deutschland, Frankreich und Belgien ausgewiesen wurde. Doch das hatte wenig Erfolg, die Griechen erhoben sich zum Unabhängigkeitskrieg 1821 gegen die Türken.

Durch die industriellen Revolutionen spiegelte sich auch das neue Denken nach den drei Revolutionen und besonders der französischen, die noch Gedanken des Liberalismus hinzu fügt ,wider, wie die Gewaltenteilung und der Wirtschaftsliberalismus.

Trotz Zunahme der Repressionen bei den entstehenden Zeitungen und Presseartikel kam es 1830 in Paris zur kleinen und 1848 dann zu größeren Revolten, die diese Freiheiten forderten.

So wurde in vielen Ländern die Zensur abgeschafft oder zumindest liberalisiert..

Am Beispiel Karl Marx kann man sehen ,dass England sich am weitesten liberalisierte, da er vorher, aus Deutschland, Frankreich und Belgien ausgewiesen wurde.

Während Österreich noch bis heute einen imperialistischen Staatsnamen trägt, denn es gibt kein Reich mehr im Osten und mit der Eingliederung von Südtirol hat dieses Land total versagt in der Geschichte. Die Verbesserungen haben nur die Südtiroler alleine erreicht.

In Deutschland regierte Preußen dagegen mit Reformen nach der Niederlage gegen Napoleon.

Österreich versuchte den Deutschen Bund einzuführen, um seine imperialistischen Rückständigkeit zu zementieren und das Aufbegehren der Wiener Bürger zu ersticken.

Der preußische König führte konstitutionelle Probeelemente einer parlamentarischen Demokratie ein und berief 1862 Otto von Bismarck mit dem Amt des preußischen Ministerpräsidenten.

Bismarck wandte sich Russland zu, um die Neutralität im Kampf gegen Österreich zu bekommen. Nach dem Sieg der gemeinsamen Armee von Preußen und Österreich gegen Dänemark provozierte er Österreich mit der Besetzung von Holstein, sodass es 1866 zum Deutschen Krieg kam, den Preußen gewann.

Nun griffen die Preußen Frankreich an, um endlich ein Deutsches Reich zu gründen,. Am 1.9.1870 besiegten sie Frankreich mit ungeheuerlichen Verlusten bei Sedan.

Am 18.1.1971 wurde im Spiegelsaal von Versailles Wilhelm der I zum Deutschen Kaiser ausgerufen.

1. 2. 1. Beschreibung einiger brutaler Kriege in Europa

Diese Beschreibungen sollen dazu führen, warum viele Menschen im 19. und 20. Jahrhundert glaubten: Der Krieg sei der Vater aller Dinge!

Der hundertjährige Krieg zwischen englischen und französischen Herrscherfamilien von 1345  - 1445 wurde mit soviel terroristischer individueller Gewalt geführt und heute in der Literatur als individueller Terror dargestellt, obwohl es doch um imperialistische Kämpfe der beteiligten Familien ging,  um das Land zu vergrößern., obwohl gleichzeitig der zunehmende Handel die beteiligten Völker mehr nationalisierte.

Der dreißigjährige Krieg als zweiter Vernichtungskrieg wurde von mir schon erwähnt. Ich war im Sommer in einem Ort an der Elbe, wo der Krieg zweimal durchgezogen ist und von den 3000 Einwohnern dieser Hansestadt verblieben am Ende ganze 280 Menschen. Nach der terroristischen französischen Revolution unter kleinbürgerlicher Ideologie und die imperialistischen Gegenrevolution von Napoleon, versuchten die Herrschenden in Deutschland cirka 150 Jahre später Frankreich zu stoppen. In der Völkerschlacht bei Leipzig vom 16. bis 19.1813 siegten die verbündeten Heere von Preußen, Österreich und Russland über Napoleon, sodass der Rheinbund sich von Napoleon lossagte und im März 1814 Paris besetzte .Diese Schlacht forderte 100 000 tote Soldaten und cirka 500 000 Verwundete, denen nicht geholfen wurde. Man überließ sie einfach ihrem Schicksal.

Die Ideologie des Volkskriegs der Deutschen legte die Wurzeln für eine antidemokratische Entwicklung im deutschsprachigen Raum durch die beteiligten Herrscherfamilien.

Die Neuordnung im Wiener Kongress führte überwiegend zur Restaurierung der alten Zustände vor der französischen Revolution in Europa und nicht zum Gebrauch des Verstandes, wie es Wilhelm Freiherr von Humboldt anmerkte.

Kriege, z. B. 100 Jahre zwischen England und Frankreich waren die Hauptbeschäftigung der herrschenden adligen Familien in dieser Zeit.

Widerstände dagegen oder der Glaube, man könne das Evangelium als Wahrheit Realität werden lassen, wie im deutschen Bauernkrieg, wurde mörderisch niedergeschlagen, wobei die Brutalität keine Grenzen kannte.

Der Reformator (deutsche Übersetzung: Erneuerer;  lat: Wiederherstellung des Richtigen) Luther forderte die Menschen zu zerschmettern, zu erdrosseln und auseinander zu reißen, die das Evangelium praktisch umsetzen wollten und stellten erstmalig heraus, dass das Evangelium nur die religiöse Vorstellung der Menschen selber ist und niemals gegen die Willkürlichkeiten  und der terroristischen Handlungen der herrschenden Familien angewendet werden darf..

Während nach dem Aufgreifen von klassischen bürgerlichen Dramen, jetzt auch die aufklärerische Philosophie von Kant, Fichte ,Hegel und später Feuerbach und Nietzsche gelesen wurde, begannen die Herrscher in Deutschland nach Spanien, Portugal, Russland Frankreich und England an Weltherrschaft zu denken., und setzten diese durch einen Angriff auf Frankreich 1870 um.

Obwohl die industrielle Revolution erst in England, dann in Frankreich und Deutschland das Leben total veränderte, war es vorerst kein Thema für die Herrschenden Kapitalisten. Sie folgten die Ideen des Herrn Metternich mit Zensur und Repression.

Doch das hatte wenig Erfolg,zuerst erhoben sich die Griechen zum Unabhängigkeitskrieg 1821 gegen die Türken.

1.2.2. Die demokratiefeindliche Unterdrückungsidentifikation des deutschen Charakters durch die Gewalt der Kath. Kirche am Beispiel der Hexenverfolgung

Mit dem Kampf des Sklavenherrschers Konstantin der I. um das Bestehen der römischen Diktatur wurde das Christentum zum ersten Mal praktisch als Opium des Volkes missbraucht und somit die Inhalte immer stärker vergesellschaftet im Sinne der herrschenden klasse.

380 n. Chr. führte Theodosius das Christentum als Staatsreligion ein. Attila, der hunne wäre es fast gelungen, das Römische Reich vollständig zu beherrschen. Aber sein Tod stoppte die Angriffslust der Hunnen. Der einheitliche christliche Glaube währte nur bis zum Jahre 455 , als Odoaker Westrom vollständig vernichtete.

Jetzt spaltet sich die Kirche nach den Herrschaftsbereichen im Katholizismus im westen und Orthodoxie im Osten.

Im Westen klüngelte die Kath. Kirche mit den vielen Herrschenden – besonders im deutschen Sprachbereich – wo kein Nationalstaat entstand, wie im späten Mittelalter in , England , Spanien und Frankreich. unter feudalere Herrschaft.

So eignete sich der Papst als König immer größere Gebiete an, wollte aber in den vielen kleinen Ländern die Obergewalt als religiöser Führer.

Augustinus trennte die Religion von den vernünftigen Aufgaben. Dieses war die erste Kritik am Gottesstaat .Damit abstrahiert sich Religion als notwendige Ideologie weiter vom konkreten Leben. Obwohl die deutschen Könige und noch mehr das deutsche Kaisertum die weltliche Macht der Päpste nicht erst nahm. Heinrich III forderte die Abschaffung der Priesterehe und des Handels mit geistigen Sachen und Kirchenämtern. Trotzdem stärkte sich das Papsttum in ihrer Verflechtung mit den kleinbürgerlichen und feudalen deutschen und italienischen Familien und Papst Gregor VII verlangte Unterordnung der weltlichen unter der geistigen Macht.(Investiturverbot).

Heinrich reagierte mit Gehorsamsverweigerung und klärte die Wahl von Gregor 1076 auf der Synode in Worms für ungültig und wählte den Gegenpapst Clement III, der ihn 1076 zum Kaiser krönte.

Über ein Jahrhundert stritt das Papsttum und das Kaisertum über das alte karolingische Konzept eines christlichen Imperialismus.

So setzte nur Friedrich II (1210 –1250) das Papsttum unter Druck, da er die Massentötung von gefangenen Mohammedaner im heiligen Land verweigerte, wie es das Papsttum forderte.

150 Jahre später hielten sich die französischen Könige ihre eigene Päpste in Avignon und festigten so ihre Macht.

Die Kath. Kirche predigte in ihren Kirchen seit ihrer Existenz ausschließlich in der lateinischen Sprache, die nur 2% der Bevölkerung verstanden, d.h. die Kirchen hatten nie den Vorsatz, ihre Religion durch Überzeugung weiter zu verbreiten, wie in den ersten 300 Jahren, sondern ausdrücklich durch das Schwert mit dem Prinzip: Wenn du kein Christ werden willst, wirst du erschlagen. So war es nicht verwunderlich, dass die christliche Kritik aus den eigenen reihen von Augustinus (Vernunft- und Zeitbegriff) und dann Nikolaus von Kues im 15. Jahrhundert (Kritik der formalen Logik und für die dialektische Logik in der Nachfolge des Sokrates)..

Da immer mehr Menschen nicht verstanden, das die mörderische Gewalt innerhalb der kirchliche Rechtsprechung und die Bejahung aller Kriege, besonders gegen den eindringenden Islam in Europa, wollte man für die führenden Kirchenmenschen das Böse als Gott gewollt darstellen.

Nikolaus von Kues argumentierte folgend: “Gott hat das Böse nicht geschaffen, und deshalb ist es ‚wertlos’. Wohl aber schuf Gott die Möglichkeit, Böses zu tun. Diese Möglichkeit musste Gott in die Welt bringen, weil sonst die Menschen keine Entscheidungsfreiheit besäßen.“

Nur durch das Denken: Ich weiß, dass ich nichts weiß ! (Sokrates) kommen wir an Gott, das Unendliche oder das Absolute (Gottbegriff von Hegel) heran.

„Darunter versteht der Denker natürlich nicht, dass man seine Bücher wegwerfen soll, vielmehr verbirgt der kühne Gedanke eine totale Umkehrung der Logik: Wenn wir einen Gegenstand, einen Baum zum Beispiel, nicht beschreiben können, so sind wir doch in der Lage zu sagen, was er nicht ist. Das heißt: Wir müssen alle Dinge aufzählen, die sich von einem Baum unterscheiden (er ist kein Gras, kein Stahlmast u.s.w.) . Dadurch bleibt am Ende zwangsläufig der Baum – gleichsam als das Ausgesagte – übrig. Wir haben ihn dann ‚negativ’ bestimmt und wissen über ihn insofern Bescheid, als uns bewusst wird, was er nicht ist.

Auf Gott angewendet ist die Logik noch komplizierter. Denn Gott ist nicht ‚Etwas’, kein ding wie ein Baum. Demnach bleibt – im Gegensatz zum Baum – bei unserer Aufzählung, was Gott ist, nichts übrig – Gott ist also weder positiv noch negativ bestimmbar. Und das bedeutet: Das Nichts und Gott sind ein und dasselbe. Vielleicht ist es jetzt verständkicher, was der Philosoph unter seinem Buchtitel versteht: Indem wir uns mit Gott beschäftigen, werden wir ‚gelehrt’, aber an das, was wir eigentlich wissen wollen, kommen wir nicht heran: So bleiben wir immer ‚Gelehrte Unwissende’.“

In Europa breitete sich der Handel immer mehr aus, dadurch entstand eine neue Dimension des Tausches: Ich produziere nicht mehr ein Produkt für den unmittelbaren Gebrauch des Anderen, sondern nur noch für den Tausch auf dem Markt, wo der anderer der Tauscher ist, d. h. ich brauche ein Äquivalent um Produkte zu kaufen und zu verkaufen. Aus dem reinen Goldtauschwert in Form von Münzen wurde langsam Papiergeld, das vom Kaiser und König ausgegeben wurde.

Nur mit diesem Prozess kamen auch neue Ideen vom Ausland und aus fernen Ländern in den deutschen Sprachraum

Die Republik Venedig kaufte vom klammen Ostrom die Insel Kreta.

Insgesamt sang die Profitrate durch diesen Handel und die vielen kleinen Bauern mussten ihren Ertrag erhöhen, was oft nicht gelang, so wurden sie wieder durch Schulden versklavt., die erst 1811 aufgehoben wurde.

Viele Bauern flohen in die entstehenden Städte und wurden selbständigen Handwerkermeister oder zumindest Gesellen.

Papst Innozenz VIII gab 1485 die Hexen-Bulle heraus, die ‚Apologia’, die ‚Approbatia’.

Die Bulle richtete sich zwar offiziell gegen Männer und Frauen, die als Ketzer auftraten, verfolgten aber überwiegend die Frauen.

Die Geistlichen konnten in ihrer Entfremdung nicht verstehen, dass ihre lateinische Predigten keinerlei Wirkung auf das Volk zeigten. So glaubten sie, dass das Volk den Teufel besser versteht, weil er leutselig ist und nicht erhaben wie Gott.

Der Doktor gehörte zur Klasse4, die Latein sprach, deshalb wurde im Krankheitsfall zuerst der Quacksalber oder die Streichfrau gerufen. So wurde der Hexenglaube zum Dogma, an dessen Wahrheit zu zweifeln böse war. Sogar Luther glaubte fest an die Existenz der ‚Wechselbälge’ oder ‚Kilkröpfe’, die aus dem Umgang der Hexen mit den Dämonen geboren wurden.:“ Hansen führt aus der Zeit von 1258 bis 1526 siebenundvierzig päpstliche Erlasse auf, die sich gegen das Zauber- und Hexenwesen wenden, und aus den Jahren  1270 bis 1540 sechsundvierzig Nummern aus der sonstigen  Literatur zur Geschichte des Hexenwahns.“

Hunderttausende wurden mit der Veröffentlichung der Bulle seit dem 5.12.1458 vernichtet.

Ich zitiere die wichtigsten Sätze aus der Bulle: „Innocentz Bischoff, ein Knecht der Knechte Gottes. Zu künftigen, der Sache Gedächtnis. Indeme wir mit der höchsten Begierde verlangen, wie es die Sorge unsers Hirten Amtes erfordert, dass der Catholische Glaube fürnehmlich zu unseren Zeiten allerhalben vermehret werden und blühen möge, und alle Ketzerische Bosheit von denen Gräntzen der Gläubigen weit hinweg getrieben werde, so erklären wir gerne, dasjenige und setzen es auch von neuem wodurch solches Unser Gottseliges Verlangen die erwünschte Wirkung erlangen mag. Und dannenhero in deme, durch den Dienst unser Arbeit, als durch die Reuthaue eines vorsichtigen Arbeiters alle Irrtümer gäntzlich ausgerottet werden, der Eyffer und die Beobachtung eben desselben Glaubens in die Herzen der Gläubigen um so stärker eingetrucket werde.

Gewißlich ist es neulich nicht ohne grosse Bewehrung zu unserm Ohren gekommen, wie dass in einigen Theilen des Oberteutschlandes, wie auch in denen Meyntzischen, Cölnischen. Trierischen, Saltzburgischen, Ertzbistümern, Städten, Ländern, Orten und Bistümer sehr viele Personen beyderley Geschlechts, ihre eigene Seligkeit vergessend, und von dem Catholischen Glauben abfallend, mit denen Teufeln, die sich als Männer oder Weiber mit ihnen vermischen, Missbrauch machen, und mit ihren Bezauberungen, Liedern und Beschwehrungen, und anderen abscheulichen Aberglauben und zauberischen Übertretungen, Lastern und Verbrechen, die Geburten der Weiber, die Jungen der Thiere, die Früchten der Erde, die Weintrauben und die Bauernfrüchte, wie auch die Menschen, die Frauen, die Thiere, das Vieh, und andere unterschiedener Arten Thiere, auch die Weinberge, Obstgarten, Wiesen, Weyden, Getreide, Korn, und andere Erdfrüchte, verderben, ersticken und umkommen machen und verursachen, und selbst die Menschen, die Weiber, allerhand groß und klein Vieh und Thiere mit grausamen sowohl innerlichen als äusserlichen Schmerzen und Plagen belegen und peinigen, und eben dieselbe Menschen, dass sie nicht zeugen, und die Frauen, dass sie nicht empfangen, und die Männer,dass sie denen Weibern, und die Weiber, dass sie denen Männern, die eheliche Werke nicht leisten können,verhindern. Über dieses den Glauben selbst, welchen sie bey Empfangung der heiligen Tauffe angenommen haben, mit Eydbrüchigen Munde verläugnen. Und andere überaus viele Leichtfertigkeiten, Sünden und Lasten, durch Anstiftung des Feindes des menschlichen Geschlechts zu begehen und zu vollbringen, sich nicht förchten, zu der Gefahr ihrer Seelen, der Beleidigung Göttlicher Majestät, und sehr vieler schädlicher Exempel und Ärgerniß . Und dass, obschon die geliebten Söhne Institoris in den obgenanntenTheilen des Oberteutschlandes, in welchen auch solche Ertzbistümer, Städte, Länder,Bistümer und andere Orte begriffen zu seyn gehalten werden, wie auch Jacobus Sprenger durch gewisse Striche des Rheinstromes, des Prediger-Ordens  und Professors Theologiae , zu Inquisitoren des Ketzerischen Unwesens durch Apostveische Brieffe bestellet worden, wie sie auch noch seyn, dennoch einige Geistliche und Gemeine derselben Ländern, welche mehr verstehen wollen, als nöthig wäre, deswegen, weil in denen Briefen ihrer Bestellung solcherley Ertzbistümer... Es soll also gar keinen Menschen erlaubt sein, dieses Blatt Unser Verordnung, Ausdehnung, Bewilligung und Befehls zu übertreten, oder derselben aus verwegener Kühnheit entgegen zu handeln. Wann aber jemand sich dieses zu erkühnen unternehmen würde, der soll wissen, dass er den Zorn des allmächtigen Gottes und Seiner Heiligen Apostels Petri und Pauli auf sich laden werden,“

Diese völlig idealistische Denkstruktur erörtert in keiner Weise die Aufforderung zur Mordhatz durch den Papst oder die Bekämpfung der korruptiven Unterschlagung der Ablassgelder durch die genannten Inquisitoren. Dagegen wird Jakob Sprenger und Heinrich Institoris im ersten Teil des Hexenhammers deutlicher, indem sie sagen ,dass das göttliche Recht vorschreibt, die Hexen zu töten. Sie berufen sich auf das Alte Testament; Lvit. 20 :“ Ein Mann oder Weib, in denen ein pythonischer oder göttlicher Geist war, soll sterben. Mit Steinwürfen soll man sie töten.“

Und sie berufen sich auf das Bürgerliche Recht der Römer:“ Sein Leib werde zerfleischt von der ‚Kralle’, und so büße er die seiner Tat entsprechenden Strafe,...Man bemerke, daß solche einst zweifache Strafe erlitten, Todesstrafe und Zerfleischung des Leibes durch die ‚Kralle’ oder dadurch, dass man sie zur Verschlingung des Bestien vorwarf. Jetzt aber werden sie verbrannt, weil es Weiber sind.“

Sprenger und Institoris beziehen sich auf die altägyptische Religionen, die an ihrem Höhepunkt die Sonne mit Gott gleichsetzen. Die Juden abstrahierten mit ihrem Idealismus endgültig von der materiellen Sonne zum immateriellen Gott, den die Christen als ‚absoluten Geist später im Kopf weiter entwickeln.

Augustinus schreibt von den Zauberern des Pharaos, den Dämonen, die jetzt 1200 Jahre später im Hexenhammer als Begründung gebracht wurden:“ Des Augustinus Erklärung von den Zauberern Pharaos, die ihre Stäbe in Schlangen verwandelten, lese man in der Glosse über Exod 7:“ Pharao rief die Weisen, ferner glossa Strabi, dass die Dämonen durch die Welt eilen, so oft die Hexen durch Beschwörung etwas durch sie zu bewirken wünschen, und verschiedene Samen sammeln. Und durch deren Anwendung können verschiedene Arten entstehen.“

Während Zarathruskas Religion heute weiter existiert, wir im Alten Testament Zoraster von Augustinus geschildert, dass er bei seiner Geburt gelacht habe und das könne nur mit Hilfe des Teufels geschehen .Ninus besiegte Zoraster:“ Dieser Ninus ließ auch aus ungewöhnlicher Liebe zum Vater demselben nach dem Tod eine Bildsäule errichten, und welcher Missetäter dorthin floh, war frei von jeder Strafe, die er verwirkt hatte. Seitdem begannen die Menschen Bilder wie Götter anzubeten, aber dies erst nach dem ersten Zeitalter, weil es zu jener Zeit noch keinen Götzendienst gab, wegen des noch frischen Andenkens an die Schöpfung der Welt, wie Thomas sagt,II,95,4. Oder auch, es war Nimrod der Begründer, der die Menschen zwang, das Feuer anzubeten. Und so begann im zweiten Zeitalter der Götzendienst als die erste Art des Aberglaubens. Die Weissagung ist die zweite, die dritte ist die Beobachtung. Die Gebräuche aber der Hexen gehen zurück auf die zweite Art des Aberglaubens, nämlich auf die Weissagung, die durch drei Arten, nämlich Nigromanten, Planetarier oder vielmehr Astrologen (Mathematik) und die Weissagung durch Träume.“

der Gedanke der Hexenwahntheoretiker, dass Menschen unbekannte oder unbeherrschte Erscheinungen nicht verstanden, kam ihnen nicht. Sie zimmerten sich im religiösen Drogenrausch ihren Hexenwahn auch teilweise außerhalb der Bibel und verdrehten unverstandene materielle Erscheinungen durch ihren eigenen verdrehten verstand, der die Realität nur auf dem Kopf stehend, wahrnahm.

Augustinus behauptete, aber schon im 4. Jahrhundert, dass Dämonen Feuer und Luft untertan sind mit der erlaubnis Gottes und das Gott durch böse Engel den Aberglauben bestraft.

Aristoteles behauptete 300 v. Chr., dass neue Spiegel eine Trübung bekämen, wenn eine Frau gespiegelt wird, die die Tage hat. Ein großes Thema ist natürlich auch die Sexualität, so wird im Hexenhammer darüber diskutiert, ob Dämonen Riesen oder Menschen zeugen können. Aber die Dämonen werden als immaterielle Gegenstände betrachtet, wie die Seele, die sich nicht örtlich bewegen können.

Nach der Sintflut soll in Babylon Männer und Frauen von riesenhafter wunderherrlicher Schönheit gewesen sein. So gehen die Verfasser  auch auf Dionysius ein, der das Begehren und die freie Phantasie besonders liebte. Siehe hierzu auch die Promotionsarbeit von Karl Marx. Er verteidigt besonders die Inkubi, dass sind Waldmenschen und faune “nach den Weibern gegeilt und mit ihnen den Beischlaf erstrebt und ausgeübt hätten, und das gewisse Dämonen, die die Gallier Dusen nennen, diese Unflätereien eifrig versuchten und öfters verübten.“

da Augustinus schon die idealistische Dialektik einführte und Nikolaus von Kues als erster die Unendlichkeit des Kosmos dachte ,hatte man große Schwierigkeiten, die dogmatische alte formal-logische Welterkenntnis des einen Gottes, der alles schuf, zu begründen.

Galileo Galilei konnte noch mit Todesdrohungen gemaßregelt werden, als er das Sonnensystem darlegte und die Erde zur Kugel erklärte. Die Kath. Kirche rettete ihre Erde als Scheibe bis in das 20. Jahrhundert. und mit dieser ideologischen Doktrin der absoluten Wissenschaftsverweigerung wurde sie zur größten gewaltsamen Unterstützung des bestehenden Herrschaftsverhältnis. ,weil sich alles nur mit Gewalt zusammen halten ließ.

Schon der Grieche Ptolemaeus im späten Ägypten erkannte um Christi Geburt das Sonnensystem und ließ sich von der Konstellation leiten. Die Kath. Kirche verweigerte 2000 Jahre diese einfache Erkenntnis, nur um ihre Kinder Gottes zu verblöden, auszunutzen und zur zwischenmenschlichen Gewalt zu ermutigen. Der Wille ist, was Gott sagt die Kath. Kirche, der Verstand wird von seinen Engeln verwaltet und der Körper wird von einem Himmelskörper geleitet, die Gott alleine regelt. .Diese irreale formal-logistische Logik ist völlig inhaltslos und nur se4lbst gedacht. Sie ist die Argumentationskette des katholischen Glaubens und teilweise auch unserer Gesellschaft, die Ideologie wird zur leeren Tautologie ,z.B.: “Wie sich das Gute der Gnade zum Schlechten der Natur verhält, so verhält sich das Schlechte der Schuld zum Guten der Natur. Aber durch die Gnade wird das Schlechte der Natur vermindert, wie Zunder, der Neigung zur Schuld ist, also wird durch die Schuld um so mehr das Gute der Natur gemindert.“

Die Sexualität, die nach der Wissenschaft erforderlich ist, um Nachkommen zu schaffen, wird bis heute bei den Frauen und bei der Befruchtung Marias tabuisiert und geleugnet. Der kath. Glaube baut auf Unwahrheiten und massiver Frauenfeindlichkeit ,z.B.:“ Ihr Name ist Tod. Denn mag auch der Teufel Eva zur Sünde verführt haben, so hat doch Eva Adam verleitet. Und da die Sünde der Eva uns weder leiblichen noch seelischen Tod gebracht hätte, wenn nicht in Adam die Schuld gefolgt wäre, wozu Eva und nicht der Teufel ihn verleitet, ist sie bitterer als der Tod. Nochmals bitterer als der Tod, weil dieser natürlich ist (vor allen Dingen im imperialistischen Kreuzzug) und nur den Leib vernichtet .Aber die Sünde, von Weib begangen, tötet die Seele durch Beraubung der Gnade und ebenso den Leib zur Strafe der Sünde. Nochmals bitterer als der Tod, weil der Tod des Körpers ein offener, schrecklicher feind ist, das Weib aber ein heimlicher, schmeichelnder Feind.“

Bemerkenswert ist, wenn man merkt, dass der idealistische Gotteswahn der kath. Kirche bei Kriegen, Morden, Katastrophen und anderen Gewalttaten nicht zureich, sich dann plötzlich auf materialistischer griechischer Philosophie wie Dionysius berufen wird:“Gott erlaubt das Böse, mag er auch nicht wollen, dass dasselbe geschieht, und zwar wegen der Vollkommenheit des Universums...Das Böse wird sein bei allen, nämlich beitragend zur Vollkommenheit des Universums und Augustinus Enchiridium:’ Aus allem Guten und Bösen besteht die bewundernswerte Schönheit des Universums, insofern nämlich auch das, was schlecht heißt, wohlgeordnet und an seinem Platz gestellt, das Gute deutlicher hervortreten lässt, und dieses mehr gefällt und lobenswürdiger ist, wenn es mit dem Schlechten verglichen wird.“

Noch deutlicher wird Augustinus in seiner späteren Schrift und diese Einstellung prägt alle führenden Christen und auch besonders Martin Luther, dessen Worte mehr Schall und Rauch waren als Kategorien der alltäglichen Praxis, obwohl er seine terroristische Gewalt ganz klar benannte,. Alleine diese Aussage erübrigt das Lesen seiner Thesen, da sie von der Wirklichkeit der Bauernkriege sich selbst erledigten:“ Da aber Gott der allgemeine Vorseher der Welt ist und er aus den besonderen bösen Dingen sehr viel Gutes hervorbringen kann, wie aus der Verfolgung seitens der Tyrannen die Geduld der Märtyrer und aus den Werken der Hexen die Läuterung oder Prüfung des Glaubens der Gerechten, wie sich zeigen wird, deshalb braucht Gott nicht alle Übel zu verhindern, damit er sich nicht ereignete, dass dem Universum viel Gutes entzogen würde. Daher...So erbarmend ist der allmächtige Gott, dass er nichts Böses in seinen Werken sein ließe, wenn er nicht so allmächtig und gütig wäre ,dass er Gutes schüfe auch aus dem Schlechten.
“

Aus welchen bösen Dingen des Tyrannen Hitler konnte Gott Gutes tun ? Die Geduld der Märtyrer in der KZs führte fast zu 98% zum Tod dieser Märtyrer Der Bekanntheitskreis dieser Menschen ist in Deutschland gleich null, dafür kennt man die Massenmörder gut Gott brauchte nicht zu verhindern, dass fast jeder Widerspruch und Widerstand zur unmittelbaren Tötung führte. Ich weiß nicht, welcher Schwachkopf dem Universum Gutes entzieht. Im Universum leben keine Menschen und Tiere , vielleicht sollten wir alle Päpste per Rakete dorthin schicken, damit sie endlich glücklich werden. Diese idealistische Argumentation ist vielmehr terroristisch und gewaltverherrlichend, wie es heute nur die radikalen Islamisten fordern. :“Im ersten Fall ist es der Unglaube der Juden, im zweiten der der Ketzer – ist daher klar, dass die Ketzerei der Hexen unter den drei Arten des Unglaubens der schwerste ist, was auch mit Grund und Autorität bewiesen wird, denn II,2 heißt es:“ Ihnen wäre besser, den Weg der Wahrheit nicht zu kennen, als nach der Erkenntnis wieder abzufallen: Der Grund ist der: Wie nämlich derjenige, der nicht erfüllt, was er versprochen hat, schwerer sündigt, als  der, der nicht erfüllt, was er niemals versprochen hat, so sündigen auch die Ketzer in ihrer Ungläubigkeit, die den evangelischen Glauben bekennen und ihm doch widerstreben, da sie ihn vernichten. schwerer als die Juden und Heiden. Und die Juden wiederum sündigen schwerer als die Heiden, weil sie das Bild des christlichen Glaubens im Alten Gesetz empfangen haben, das sie schlecht verstehen und so vernichten, was die Heiden nicht tun.“

Wenn das bürgerliche Recht später die einmalige Bestrafung für verbrechen fordert und dieses Prinzip ist in allen demokratischen Staaten üblich; kennen  die feudalen Gottesstaaten und die Religionsinterpretation der feudalen Kath. Kirche im 16. Jahrhundert noch die dreifache Bestrafung.. zuerst die weltliche Bestrafung, dann das Gericht des Himmels, d.h. Gott bestraft zweifach, geistlich und zeitlich. Hier ist die Begründung der überdauernden Sippenhaftung. „Die erste, geistige Strafe: Sie ist dreifach, sie besteht nämlich erstens in der Entziehung der Gnade, woraus Beharrung im Vorgenommennen erfolgt. Sie dürfte nicht ohne Schuld erfolgen. Das zweite ist eine Strafe des Schadens, d.h. der Beraubung der Verherrlichung. Aquch sie wird niemals ohne eigene Schuld verhängt, wie bei Erwachsenen, oder durch ererbte, wie bei den Kindern, die in der Erbsünde geboren erden. Die dritte Strafe, des Sinnes, d.h. die Qualen des höllischen Feuers, ist ebenso klar nicht ohne Schuld.“

Im nächsten Zitat wird die Ideologie der Kath. Kirche im 16. Jahrhundert wieder gegeben und vielleicht ist sie heute noch chaotischer in der formal-logistischen Denkweise der totalen idealistischen Abstraktion im Spätkapitalismus, in der jede Gewordenheit in der menschlichen und allgemeinen Geschichte geleugnet wird, ebenso die Entwicklung von Tieren und Menschen als Produkt ihres Lebens durch andere Menschen der Gesellschaft. Realitätsbezug ist nicht vorhanden und alle mechanistische Deutungen gleichen eher der Entwicklung einer Maschine ,z.B. eines Autos in der Gleichsetzung mit der Entwicklung eines Menschen im abstrakten Individualismus:“ Alle guten und böse Engel haben durch natürliche Kraft, die durchaus vorzüglicher ist als jede andere körperliche Kraft, die Macht, unsere Körper zu verwandeln.! Das ist klar, nicht nur wegen der Vorzüglichkeit und Gediegenheit ihrer Natur, sondern auch deshalb, weil der ganze Mechanismus der Welt und die körperliche Kreatur durch Engel beschickt wird...Über dieser sichtbaren Welt kann nur durch unsichtbare Kreaturen geschaltet werden, daher werden alle Körper durch Engel geleitet, die daher auch nicht nur von den Heiligen, sondern von allen Philosophen die Motoren der Welten genannt werden. Es ist auch dadurch klar, dass alle menschlichen Körper von Seelen gelenkt werden, so wie alles andere durch Himmelskörper und durch ihre Motoren gelenkt wird. Mag auch die Seele zu schlüpfen nur dem möglich sein, der sie geschaffen hat, so können doch auch die Dämonen mit Zulassung Gottes in unsere Körper hineinschlüpfen. Und weil sie dann in den inneren, den körperlichen Organen verknüpfende Kräfte Eindrücke hervorbringen können, wird durch diese Eindrücke, wie die Organe so auch die Wirkung der Kräfte auf die erwähnte Weise verändert, dass sie die in einer mit den Organen verknüpften Macht aufgespeicherten Gestalten hervorführen können. So wie der Dämon aus dem Gedächtnis, das im hintersten Teil des Kopfes sitzt, die Gestalt eines Pferdes durch örtliche Bewegung dieses Wahngebilde bis zum mittleren Teil des Hauptes hervorführt, wo die Zelle der Vorstellungskraft ist ,und folglich bis zum allgemeinen Sinn, dessen Sitz im vorderen Teil des Hauptes ist. Und alles das können sie so plötzlich ändern und stören, dass die Gestalten notwendigerweise so erachtet werden, als wenn sie sich dem äußeren Auge darstellten. Ein Beispiel zeigt sich deutlich an dem natürlichen Defekt bei Gehirnkranken und anderen Verrückten.“

<Im letzten exemplarischen Beispiel der Theorienbildung in der Kath. Kirche wird eine Verdrehung der Inhalte aus der dialektischen Philosophie entnommen. Die Begriffe Qualität und Quantität, die in der Philosophie immer kategorisch zusammen auftreten, meinen die qualitative, inhaltliche Praxis im Leben, also einer Tat, die sich aus einer gefestigten Einstellung ergibt, die bestimmte Lebensziele verfolgt. Im Folgenden wird Quantität als Nicht-Gott/Teufel und Wesenheit als von Gott inhaltlich bestimmt,. Es handelt sich hier um einen besessenen Laienpriester, der Sohn eines katholischen Priesters war, der seinen Sohn in Rom exorzieren lassen wollte:“ Es gibt eine Art, auf die die Dämonen bisweilen die Menschen  substantiell bewohnen und sie nur zu Zeiten des Gebrauchs der Vernunft berauben, und dies wird so erklärt: Wir können nämlich sagen, dass der Körper Grenzen in doppelter Hinsicht hat, nämlich der Quantität und der Wesenheit. Wenn also irgendein Engel, ein guter oder böser, innerhalb der Grenzen des Körpers wirkt, so wirkt er innerhalb der Grenzen der körperlichen Quantität, und so schlüpft er auch in den Körper, wobei er an den quantitativen Kräften wirkt. So bewirken die guten Engel bei den Guten auch imaginäre Visionen. Niemals aber behauptet man von ihnen, dass sie in die Wesenheit des Körpers hineinschlüpfen, weil sie nicht als Teil, weil das ein anderes ist und ebenso durchaus die Wesenheit ein anderes ist. Nicht als Kraft, als ob sie das Sein verliehe, weil (der Körper) sein Sein durch die Schöpfung von Gott hat. Daher hat er auch selbst allein die innere Bestätigung und Erhaltung der Wesenheit, solange er seiner Liebe gefällig ist, sie zu bewahren. Daher schließt man, dass, wenn alle anderen Vollkommenheiten oder Mängel – wobei man von guten bezüglich der Vollkommenheiten, bezüglich der Mängel von schlechten spricht – bewirkt werden, falls sie am Körper und seinen Teilen, z.B. am Kopf, bewirkt werden, die Geister in einem solchen Körper in die Grenzen, nämlich Quantität, und in die quantitativen Kräfte hineinschlüpfen, wenn jedoch an der Seele, dann wirken beide wiederum von außen, aber auf verschiedene Weisen. Und zwar sagt man, dass sie an der Seele derart wirken, dass sie den Intellekt jene Phantasiegebilde oder Gestalten vorführen und nicht nach dem Urteil des allgemeinen Sinnes und der äußeren Sinne. Aus diesen Bestätigungen folgen die Versuchungen der bösen Engel, auch schlechte Neigungen und Gedanken, indem sie direkt auf den Intellekt einwirken .Von den guten Engeln aber erfolgen die Erleuchtungen der Phantasiegebilde, damit das erkannt werde, was von ihnen enthüllt wird. Daher besteht auch der Unterschied, dass die guten Engel auch direkt einen Eindruck auf den Intellekt machen können ,indem sie die Phantasiegebilde erleuchten, von den bösen aber heißt es, dass sie die Phantasiegebilde nicht erleuchten können, sondern sie vielmehr verdunkeln. Ebenso können sie auch nicht direkt einen Eindruck machen, sondern nur direkt, insofern der mit dem Intellekt Erfassende die Phantasiegebilde erwägen muß. Daher jedoch heißt es, schlüpft auch ein guter Engel nicht in die Seele ,mag er sie auch erleuchten, sondern er wirkt nur von außen in der Weise, wie gesagt ist! Daher kann ein böser Engel , um so weniger hineinschlüpfen.“

Hier werden die idealistische Drahtseilakte der phantastischen katholischen Theorienbildung fortgesetzt, zumindest wird die kantsche Trennung von Form/Verstand und Inhalt/Phantasiegebilde formal bürgerlich-entfremdet eingeführt; da Kant ja noch die Inhalte nach Kritik des König wieder religiös mit ‚Kritik der praktischen Vernunft’ richtig stellt.

Zusammenfassend  kann man den Hexenhammer nur als Reaktion auf die Kritik an Rom (Reformation),Forderung der ewigen Anerkennung der absoluten Gewalt der herrschenden Blaublütler (feudale Herrschaft des Blutes) und terroristische Niederschlagung des solidarischen Bauernaufstandes durch Mordsöldner.

Der  dialektische und historische Materialismus formuliert den Inhalt von Begriffen als Widerspiegelung der geschichtlichen Situation, wobei Raum und Zeit variabel sind, d. h. der Ablauf kann sich erst viele Jahrhunderte Später zeigen.

Die bürgerliche Wissenschaft formuliert ihre Wissenschaften im internationalen Konsens, die Bedeutung von wissenschaftlichen Begriffen wurden so 2000 v. Chr. von wenigen persischen und arabischen Herrschern definiert. Bei den Griechen waren schon einige Personen mehr an der inhaltlichen Begriffsdefinition beteiligt, doch sie blieben auch wie bei den Römern überschaubar. So ist es klar, dass man im Hexenhammer meistens auf Augustinus (A. Aurelius – 354 –430 n. Chr.) zurückgreift. So definiert Augustinus Geschichte im Sinne des Alten Testaments, der Tora; denn er betont die Verderbtheit des menschlichen Geschlechts und die göttliche Vorherbestimmung. Interessant ist ,dass hier der Katholizismus eher auf jüdische Theorien zurückgreift und im Hexenhammer von fortschrittlichen Kapiteln des Neuen Testaments nichts vorkommt. Die platonistische Argumentation von Jesus in der Bergpredigt, indem er vollständig der Gewalt entsagt und andere Möglichkeiten der Zwischenmenschlichkeit aufzeigt, scheint in Rom noch nicht angekommen zu sein. So würde ich sagen, dass die Gewaltakte, die durch die Kirche im Mittelalter veranlasst oder abgesegnet wurden, wenig mit dem Christentum des Neuen Testaments zu tun haben. Eine Dreieinigkeit ist hier nicht zu erkennen. Eher die völlige Unterwerfung unter dem göttliche Herrscher im Sinne des Islam.

So können Kategorien, wie Gewalt und Krieg, historisch gut begründet werden und die herrschenden Kirchen verraten sich alleine schon durch die Anwendung ihrer theoretischen Begriffe. Noch einige Anmerkungen zu vergangenen Gesellschaften, wie die ehemaligen sozialistischen Länder. Wie Sie gesehen haben, halte ich sämtliche großen Religionen mit einem Gott als neuere Erscheinung  mit einem Herrn (Buddha, Gott, Jesus Allah) als Widerspiegelung der bürgerlichen Gesellschaft im Gegensatz zu der feudalen und Sklavengesellschaft., wobei die Tora und der Koran noch mehr die feudalen Struktur begründen. Jesus war der erste Bürger, Mohammed nicht. Die Widerspiegelungstheorien des leninistischen Russlands als ehemalige 2. Welt, auch Mao wächst durch seine Ratschläge über eine mechanistische totale Widerspiegelung nicht hinaus. Sowjetunion gut sozialistisch-humanistisch; eher eine verhinderte bürgerliche Gesellschaft mit diktatorischem Inhalt.

Der westliche Kapitalismus ist ausbeuterisch und total entfremdet und produziert einen ideologischen Überbau, währenddessen die Soldaten und Bauern alles als Räte gerecht richten. Diese Folgerungen waren falsch, da ebenfalls idealistisch und auch Mao schaffte diesen Sprung nicht in seiner permanenten Revolution bei der Überprüfung der Theorie durch die Praxis.

Es ist vielmehr so, dass die ganze Welt langsam der kapitalistischen Produktion unterworfen wird, die erst in direkter Gewalt als Sklavenhaltergesellschaft auftrat und dann schon in der ersten Stufe im Verfahren der direkten Gewalt mehrerer Personen daran beteiligte im Feudalismus, sich aber erst dann auf der vollen Höhe der Brutalität entfaltete.

Im heutigen Kapitalismus sind viele Personen an der Gewaltenteilung beteiligt, nur der ganze Prozess ist verdinglicht und deshalb total widersprüchlich; denn auch heute gibt es noch Klassenjustiz, wenn auch sehr oft stark verschleiert und verfremdet.

In jeder der drei Gesellschaften hatten die Herrschenden und die Beherrschten die Möglichkeit, ihre Herrschaft zu hinterfragen. Das viele Sklaven es taten, beweisen die Sklavenaufstände. das dieses auch die Bauern in Deutschland und das Proletariat und die Bürger in Frankreich und die Bürger in England taten, zeigten die Revolutionen..

die vielen kleinen Machtübernahmen in der Geschichte, z.B. in Frankreich 1871 und in Deutschland nach dem 2. imperialistischen Krieg in München zeigen, dass es immer Menschen gibt, die die heutigen verdinglichten Verhältnisse durchschauen und sehr viele aus der Arbeiterschaft können das per se, wenn sie sich nicht von den Manipulationen der Massenmedien beeinflussen lassen. Wie sind nicht alle entfremdet, wie uns Lenin, Stalin und Mao weismachen wollte, viele Menschen können immer noch hinterfragen und selbst denken.

2. Revolutionäre Gewalt in Europa

Der sogenannte Reformator Martin Luther wollte die Kath. Kirche verbessern ,weil man mit Geld jetzt jede Sünde freikaufen konnte. Das der letzte Papst drei Frauen und fünf Kinder hatte, wurde von Luther nie kritisiert und das er als Familie Borcia sein Papsttum weiter führen wollte, war nicht zu kritisieren, da Luther absolut autoritätshörig war.

Bei der ersten Gegengewalt der Bauern forderte er, diese zu zerschmettern, zu erdrosseln und zu zerreißen, als sie das Evangelium wahr werden lassen wollten; denn diese sei nur eine Vorstellungswelt und die Herrschaft sei von Gott geschaffen, da er der Oberherrscher ist.

2.1. Revolutionäre Gewalt der Bauern im deutschen Sprachbereich

Im Mittelalter galt die Treue zum Grundherren, dafür sollte der Herr Schutz für seine Bauern bieten.

Durch den Außenhandel gab es neue bürgerliche Schichten der Zünfte und der Patrizier neben dem Groß- und Kleinadel.

Der Adel begann zu verarmen in der bürgerlichen Konkurrenz. In den Dörfern kamen fürstliche Amtmänner und begannen, neue Steuern und Zölle zu verlangen.

Die große Zahl der freien Bauern geriet unter arger Bedrängnis. Die Grundherren versuchten, die Landwirtschaft zu modernisieren, um die Erträge zu erhöhen. Dadurch wurden die Bauern vom Pachtland vertrieben, da die Pacht vom Adel immer weiter erhöht wurde und die Erträge nicht entsprechend anstiegen. So mussten die freien Bauern ihr Land belasten und wurden zur Pleite und damit wieder zur Leibeigenschaft getrieben.

Die Bauern nahmen die 10 Gebote der Bibel als Wahrheit und wollten sie in die Realität umsetzen. Unter Führung des Mönchs Müntzer sollten diese Gebote Wahrheit werden und nicht nur Vorstellungen der Menschen bleiben.

Mit Söldnern traten die Herren den Bauern entgegen, obwohl diese nur eine Bluttat im schwäbischen Weinsberg machten. Doch der  herrschende Feudalismus schlug mit terroristischer Gewalt zurück. Obwohl die Bauern schlecht bewaffnet waren, wurden 100000 zerrissen, verbrannt, zerstückelt und wie Tiere niedergemacht, damit jeder Deutsche erfahren sollte, wie die Herrschenden handeln, wenn ihre Macht in Frage gestellt wird. Diese Massentötungen der feudalen Klasse haben bis heute Auswirkungen auf die kollektive Psyche der Deutschen. Diese erste versuchte Umsetzung der christlichen Religion führte zur Massenvernichtung der überzeugten Christen.

Auch wenn Luther von Anfang an die Schriften der Bibel nur als religiöse bürgerliche Vorstellungswelt ohne praktische Relevanz verstand, konnte er die Verbreitung nun auch bei den erstarkten Bürgern nicht verhindern.

So organisierten sich 5 Jahre später die protestantischen Landesherren.

Die Wiedertäufer vertrieben den Bischof von Münster und errichteten ein radikal-protestantisches Regime.  1534 bekennt sich Calvin zur Reformation und verlässt das katholische Frankreich.

Württemberg, Pommern, Sachsen und Brandenburg treten zur Reformation über.

Karl der V beginnt 1546 mit Unterstützung des Papstes den Schmalkaldischen Krieg gegen die Reformatoren.1548 nach dem Sieg Karls möchte dieser die Reformation vergessen.

Nach dem Fürstenaufstand der Sachsen, der Hessen und der Brandenburger wird im Augsburger Religionsfrieden die Reformation 1555 anerkannt .Im Konzil von Trier wird der Kampf gegen den Protestantismus beschlossen. Die Jesuiten gründen sich in Deutschland. Das Herzogtum Bayern ist 1575 wieder rekatholisiert.

Papst Gregor VIII führt 1582 für die Katholiken in Europa eine neue Zeitzählung ein.1600 sind große teile Österreichs wieder rekatholisiert.

Die protestantischen Fürsten schließen sich zur Union zusammen und die katholischen zur Liga. Durch den Aufstand des böhmischen Adels in Prag gegen Kaiser Karl wird der 30. jährige Krieg ausgelöst, der 5 Millionen Tote von 14 Millionen lebenden Deutschen fordern soll.

Spanien unterstützt die katholischen Verwandten; Dänemark und Schweden die Protestanten.

Der bayrische Feldherr Tilly zog durch Böhmen und vernichtete die Protestanten bei Prag, die Führer wurden hingerichtet und das Land rekatholisiert.1622 besetzten die Truppen die Pfalz und drängten bis zum Rheinland vor .Daraufhin stellten die Protestanten Truppen auf unter Ernst von Mansfeld und Christian von Braunschweig .König Christian IV von Dänemark stellte sich an die Spitze der Protestanten.

Wallenstein konfiszierte das böhmische Vermögen und wurde neuer Feldherr der Katholiken. Tilly und Wallenstein vernichteten die Protestanten und drangen weiter in Dänemark hinein. Der Kaiser Ferdinand II wollte alle Stifte und Kirchengüter aus dem Passauer Vertrag von 1552 zurück haben.

Wallenstein wurde wegen seinen übergroßen Forderungen als Feldherr entlassen.

Jetzt griff 1630 Gustav Adolf II von Schweden ein und zog durch Deutschland Wallenstein entgegen, der wieder zur Hilfe gerufen wurde, da Gustav Adolf schon fast ganz Süddeutschland erobert hatte. Wallenstein schnitt den Nachschub von Gustav Adolf ab und zwang ihn zur Schlacht bei Lützen 1632. Nach Intrigen wurde Wallenstein ermordet, aber in der Schlacht bei Nördlingen 1635 waren die Protestanten unterlegen und wurden zum Frieden von Prag gezwungen.

Doch Frankreich stachelte den Krieg weiter an durch Unterstützung der Protestanten, die 1636 und 1639 siegten. 1645 marschierten die Schweden bis Wien. 1644 begann man mit Friedensverhandlungen, die 1648 zum Westfälischen Frieden führten. 

Das Reich war verwüstet ,Gebiete in Norddeutschland, in der Pfalz und Brandenburg entvölkert und verödet. Die Vernichtung von über 50% der Bevölkerung zeigt die terroristische Sinnlosigkeit dieses Krieges auf, die aber bis heute bei den Herrschenden in der bürgerliche Klasse kein vernunftgemäßes Denken entfaltete und der Verstand nicht gebraucht wurde im Sinne Kants. Kriege dienen nur zur Einprügelung von Massentraumata durch die herrschende Klasse, die in den deutschen Gebieten in den nächsten Jahrhunderten noch weiter gesteigert werden soll - obwohl dadurch, wie wir heute wissen, das Gegenteil erreicht wurde - da die parasitären Herrschenden nichts mehr fürchten, als die Infragestellung ihrer ‚natürlichen’ Herrschaft durch das diktatorische Christentum der Kirchen, die die Herrschenden personifizierten als die Vertreter Gottes auf Erden.

Es gab immer nur kleinere Ausnahmen: So konnte Venedig ab dem 8. Jahrhundert durch die Unterstützung von Ostrom, wegen ihrer fortschrittlichen Handwerker und Händler, als Republik überleben. Sie eroberten z.B. Kreta nicht; sie kauften es sich und zeigten hiermit das neue bürgerliche Recht auf.

Die Entdeckung Amerikas 1492 durch den Genueser Christoph Columbus begünstigte Spanien als erstes imperialistisches Land der Erde im bürgerliche Zeitalter. Später folgten Portugal und besonders England und Frankreich.

England eroberte zeitweilig mehr als die Hälfte der Erde und entließ diese Länder erst wieder in ihre Freiheit nach dem 3. imperialistischem Krieg 1939 – 1945.

In Europa ist besonders anzumerken, dass die Deutschen im Gegensatz zu England, Frankreich, Russland, Spanien und viele kleine Staaten, es bis heute nicht geschafft haben, einen Nationalstaat zu begründen. Mit der Niederschlagung der deutschen Bauernkriege und damit der Verneinung der Inhalte der biblischen Schriften, starb auch die deutsche Identität.

Nach dem 30.jährigen Krieg entstand die kalvinistische Republik Schweiz, das Königreich der Niederlande, der katholische Staat Österreich und später der protestantische Staat Preußen.

Obwohl Frankreich mit dem Edikt von Nantes 1598 die Protestanten mit den Katholiken gleichstellte, zeigte das wenig Wirkung .Der große Kurfürst von Brandenburg nahm 1685 viele Hugenotten aus Frankreich auf.

Somit war die Katastrophe von 1833-1945 für das deutsche Volk vorprogrammiert, da nur wenig demokratisches Bewusstsein, im Gegensatz zu Frankreich und England durch ihre Revolutionen, hier vorhanden war.

So konnte der arbeitsscheue Schickelgruber aus dem kleinbürgerlichem Österreich mit dem Künstlernamen Hitler die Deutschen für seine psychopathischen Ideen begeistern, da dieses den Ideen vieler deutscher Bürger und ungebildeter Angestellten und Arbeiter über der Weltherrschaft entsprach. Der Untergang begann mit der kranken Identifizierung mit dieser wahnsinnigen Persönlichkeit Hitler .Die genaue Erklärung der Entstehung dieses Massenwahns ist in meinem Aufsatz: Es gibt ein Leben vor dem Tod, nachzulesen!

Die Neuzeit ab dem 16. Jahrhundert war zuerst das imperialistische Zeitalter, dass von den Deutschen verschlafen wurde in ihrer Kleinstaaterei. So konnte nur ein Reststaat durch die Preußen entstehen.

Nachdem sich England, Spanien und Portugal begann, sich die Erde imperialistisch aufzuteilen, kam auch in Frankreich nach dem Sturz die Forderung nach parlamentarische Demokratie.; denn es entstanden immer mehr Städte und die Leibeigenen flohen in die Stadt, da Stadtluft frei macht.

Mit der Eroberung der Welt ging auch die massive Unterdrückung der Freiheitsforderungen einher. Jede Kritik wurde unterdrückt und die Hexenverbrennung erreichte einen neuen Höhepunkt.

Die letzte Verurteilung einer Hexe fand 1775 in der Fürstabtei Kempten statt.

Mit dem Beginn der industriellen Revolution in England wurde diese Brutalitäten weniger, da man jetzt alle Arbeitskräfte, auch die der Kinder, dringend brauchte..

1776 wurde in Nordamerika die imperialistischen Mächte England, Frankreich ,Russland und Spanien durch Gründung der USA zurückgedrängt. In Mittel- und Südamerika begann aber erst die größte Gewaltphase durch die Versklavung der Ureinwohner.

.

2. 2. Revolutionäre Gewalt der Bürger in Europa

Während Spanien im 15. Jahrhundert sich durch Heirat vereinigte und somit begann, absolutistisch im Namen der katholischen Religion die Erde zu erobern, dauerte dieser Prozess in England länger.

Mit der Herrschaft der Tudors durch Heinrich  VII begann 1485 die protestantischen Gedanken nach der Macht zu greifen  .Sein Sohn, Heinrich VIII wollte sich von seiner Frau Katharina von Aragon scheiden lassen, da der männliche Erbe ausblieb.

Heinrich richtete seinen Lordkanzler hin und baute mit den kuschenden neuen die absolute Herrschaft auf. Mit Hilfe des Lordkanzlers Thomas Cromwell löste der König 1534 die englische Kirche von Rom, weil der Papst ihm die Scheidung verweigerte, und schuf die Anglikanische Staatskirche, deren Oberhaupt er selbst war .Die Katholische Kirche wurde mit der protestantischen vermischt.

Als Maria  I von den Stuarts diese Kirche wieder dem Papst unterstellen wollte und die Protestanten verbrennen ließ, wurde sie durch Elisabeth I, die Tochter von Heinrich VIII ,gestürzt .Der Protestantismus wurde durchgesetzt und Maria hingerichtet.

Elisabeth besiegte daraufhin die spanische Armada, die England angriff. Sie leitet den Aufstieg Englands als Seemacht ein auch mit Einsatz von Piraten im Auftrag der Königin, die die restliche spanische Schiffe auf den Weltmeeren ausrauben und versenken sollten. 1584 wurde in Nordamerika die erste englische Kolonie gegründet und 1600 folgte die Gründung der Ostindischen Kompanie.

Die nachfolgenden Könige der Stuarts wollten die absolutistische Macht nach französischem Vorbild ausbauen und gründeten Großbritanien. Nach Aufständen in Schottland und permanenter Geldnot kam es zwischen den Royalisten und der Parlamentsmehrheit unter Cromwell zum Bürgerkrieg. Nach mehrjährigen Kämpfen wurde Karl I als Hochverräter 1649 enthauptet. Cromwell herrschte als Lordprotektor über Großbritanien .Er schaffte 1649 in der ‚Glorius Revolution’ das Königstum ab und erklärte Großbritanien zum protestantischen Freistaat. Schotten und Iren erhoben sich, wurden aber niedergeworfen. Wegen dieser Streitereien löste er 1653 das Parlament auf. 1658 starb er und sein Sohn konnte die Macht nicht erhalten. Die Stuarts übernahmen wieder die Macht und restaurierten das Königstum zwar mit Reformen, wie die ‚Habeas-Corpus-Akte’ 1679. Sein Nachfolger erklärte 1686/87 die Religionsfreiheit.

 2. 3 . Die französische Revolution

Die bedeutendste bürgerliche Revolution in Europa war die französische Revolution von 1789/96. Am 4.5.1789 ruft Ludwig der XIV die Generalstäbe zusammen, da Frankreich völlig Bankrott war. Am 14. Juli stürmt das Volk von Paris die Bastille als verhasstes Staatsgefängnis, da die Hungersnot immer stärker wurde. Am 26.8. werden die Menschenrechte deklariert. Am 5. 10. erzwingt das Volk die Übersiedlung des Königspaares von Versailles nach Paris.. Am 2.11. wird der kirchliche Besitz verstaatlicht. Im Dezember erhalten alle das passive Wahlrecht. Frankreich wird neu geordnet und alle kirchlichen Einrichtungen werden am 13.2.90 aufgehoben.

Am 19.06.90 werden alle Privilegien des Adels abgeschafft. Alle Priester müssen den Eid auf die neue Verfassung schwören, deshalb verlässt die Hälfte das Land. Der Papst verurteilt im April 1791 dieses Verfahren und Ludwig XIV schließt sich ihm an. Frankreich radikalisiert sich uns auch Polen gibt sich eine am 3.5.91 eine Verfassung. Am 25.08.91 beschließen der österreichische Kaiser und der König von Preußen Widerstand gegen die Revolution. Avignon als päpstlicher Besitz seit 1348 wird von Frankreich besetzt. Am 8.11.91 werden die Emigranten in Abwesenheit zum Tode verurteilt und ihr Besitz wird eingezogen.

Am 20.6.91 versucht der König zu fliehen, wird aber geschnappt und nach Paris zurück gebracht. Am 14.09.91 unterzeichnet Ludwig XIV die neue Verfassung und beeidet sie in der Nationalversammlung. Diese wird aufgelöst und nach Neuwahlen neu gebildet.

Am 3.12.91 ersucht Ludwig XIV den König von Preußen um Unterstützung. Am 6.1.92 werden drei Armeen an Frankreichs Nordgrenze mit vielen Freiwilligen gebildet. Am 7.2.92 beschließen Österreich und Preußen den Angriff auf Frankreich .Am 20.4.92 wird Österreich offiziell den Krieg erklärt mit dem Absingen der neuen Nationalhymne der Marseillaise.

Am 20.06.92 bringen die revolutionäre den König in die Tuilerien. Am 3.8.92 verlangen sie die Absetzung des Königs. Beim Sturm auf die Tuilerien werden 4000 Menschen getötet.

Am 20.9.92 besiegen die französischen Truppen die Reichstruppen und das Heer der Emigranten und stoßen nach Deutschland , Belgien und den Niederlanden vor.

Am 22.9.92 wird Frankreich zur 1. Republik. Vom 2.9. bis 6.9.92 kommt es zur Ermordung von 1100 Feinden der Revolution, davon sind viele Priester. Am 20.10.92 sind alle fremde Armeen aus Frankreich vertrieben und der König wird unter seinem Geburtsnamen Luis Capet angeklagt . Mit nur einer Stimme Mehrheit wird der König vom Konvent am 18.1.93 zum Tode verurteilt und hingerichtet.

Am 6.3.93 übernimmt der Wohlfahrtsausschuss die macht vom Konvent.

Am 17.7.93 wird die entschädigungslose Befreiung der Bauern beschlossen und am 25.8.93 die allgemeine Wehrpflicht und das zum ersten Mal in der Geschichte. Bei einer Revolte in Lyon werden am 16.7.93 5000 Menschen erschossen. In der Vendee bricht ein Guerillakrieg aus. Am 19.12.93 wird die allgemeine Schulpflicht eingeführt. und am 4.2.94 die Abschaffung der Sklaverei in den Kolonien.

In Mainz wird ein ‚Rheinisch-Deutscher-Freistaat’ ausgerufen.

1794 wird der Terror noch weiter durch Robespierre erhöht durch das Gesetz vom 10.6.94 zum Widerstand gegen die Republik, die mit dem Tode bestraft wird. Vom 26. – 28.7.94 formiert sich Widerstand gegen die drei Alleinherrscher Saint-Just, 

Couthon und Robespierre durch den Konvent. Alle Jakobiner werden hingerichtet.

Am 3.2. 95 erobert Frankreich die Niederlande und am 21.2.95 wird die Trennung zwischen Kirche und Staat beschlossen. Am 25.5.95 werden die Revolutionstribunale abgeschafft und am 22.8.95 tritt eine neue Verfassung in Kraft.

Am 6.9.95 überqueren französische Soldaten bei Düsseldorf den Rhein.

Am 5.10.95 rettet General Napoleon den Konvent. Am 26.10.95 erfolgt die letzte Sitzung des Nationalkonvents; das Direktorium übernimmt die Macht.

In den Jahren 1795 bis 1799  dringen die Revolutionstruppen in Europa vor 

Am 9.11.99 übernimmt Napoleon Bonaparte in einem Staatsstreich als erster Konsul die macht im Rat der 500. Der Siegeszug von Napoleon wurde 1812 in Russland gestoppt und er wird 1815 in Waterloo in Belgien endgültig besiegt.

Wie bürgerlich-idealistische Revolution sich versteht, äußerte Jean-Paul Marat 1793:“500 oder 600 abgeschlagene Köpfe hätten euch Ruhe, Freiheit und Glück gesichert. Eine falsch verstandene Menschlichkeit hat eure Arme gelähmt und euch gehindert, Schläge auszuteilen: Sie wird Millionen euer Brüder das Leben kosten!
“

Das war dann auch so nach dem Ende des zweiten imperialistischen Kriege des Bürgertums in Europa.

Napoleon wollte die Vorherrschaft in Europa nach der Revolution erringen, die ja eigentlich im Widerspruch zu den idealistischen Zielen der Revolution standen; aber dieser Idealismus steigerte sich später noch weiter zum kleinbürgerlichen kollektiven Wahn der deutschsprachigen Kleinbürger, die nie eine Nation hatten und auch nie ein Weltreich haben werden.

Doch der Krieg bleibt auch in der Moderne der Vater der bürgerlichen Herrschaft.

3. Zur Begriffsbildungsgeschichte des imperialistischen Krieges

Der Begriff des bürgerlichen Imperialismus umfasste nur die Zeiträume des 19. und 20. Jahrhunderts , obwohl das nur das neue bürgerliche Zeitalter ist, wo die Bürger die Macht erlangen.

Das Imperiale existierte im Patriarchat schon weit vor 5000 v.Chr., wobei sich die Historiker immer wieder bemühen, die wenig übrig gebliebenen Frauenherrscherinnen – nach dem Tod oder Machtverlust ihrer Ehemänner – als gleichwertig darzustellen.

Die imperialistische Eroberung der bekannten Erde vollzog sich von den Persern, von dem Makedonier Alexander und dann schließlich von den Römern, die diese Gebiete dann auch eine Zeitlang behalten konnten. Die parlamentarische Macht durch Volksvertreter war aber nur bedingt über knappe 400 Jahre zu halten; in der größten Ausdehnungsphase übernahm der Kriegsherr, der Imperator, alleine die Macht.

Später gelang es Karl der Große für den Zeitraum seines Lebens im Herzen Europas die Macht zu erkriegen, die dann aber durch Krieg von den Normannen und Germanen, die Rom zerschlagen hatten ,zurück geholt wurde .Danach ließen sich für den germanischen Teil mit der Ideologie des Christentums  die Herrscher von den Feudalherren zum  Kaiser des ‚Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation’ wählen. Diese gewählten Kaiser schufen dann auch zuerst die bürgerlich-freien Städte in Europa.

Mit der Begründung der Nationalstaaten Portugal und Spanien im 15.Jahrhundert, im Abwehrkampf gegen die Araber, begannen diese die Welt zu entdecken und für sich zu beanspruchen. ’Machet Euch die Erde untertan’ wurde Wirklichkeit. Der staatliche Katholizismus bestimmte die Raubung und Tötung der Menschen bei der Inbesitznahme aller Ländereien und Vermögen.

Im 18. und 19. Jahrhundert traten dann England und Frankreich noch imperialistischer auf und versuchten den Rest der Erde in Besitz zu nehmen und Spanien und Portugal ihre Kolonien wieder abzujagen .England besaß zeitweilig 50% der Erdoberfläche als imperialistische Kolonien., die erst nach dem 3. imperialistischen Krieg wieder zur Selbstverwaltung unter englischem und französischem Einfluss überführt wurden.

Da Deutschland es nicht schaffte, ein Nationalstaat aller Deutschen zu begründen, scheiterten auch die imperialistischen Abenteuer der Kolonisation und vernichteten in ihrer Endphase fast 80 Millionen Europäer, ohne ihre imperialistischen Ziele konkret zu definieren:’ Heute gehört uns Deutschland, morgen die ganze Welt’ Bis heute hat der deutschsprachige Bereich keine national Identifizierung gefunden und führt deshalb immer wieder zu unbewussten Unterstützung terroristischen Straftaten dieser jungen Täter. Diese Widersprüche wurden nach dem 2. Weltkrieg nur bruchstückhaft und oberflächlich aufgearbeitet., ohne historische Analyse der Gewordenheit der Ideologie, das kommt daher, das die Täter, die jetzt regierten, diese ja auch nicht wollten. Der homophile Kameradschaftswahn der Nazis wurde vielfach verklärt in Beseitigung der Arbeitslosigkeit durch Rüstung auf Pump, Motorisierung der Bürger für den Angriffskrieg, Autobahnbau für die Flugzeuge und Erholungsmaßnahmen für die Bürger, um noch mehr Arbeitsleistung zu verlangen. Bis heute führt diese kollektive Unterordnung unter ihren neuen Führern , durch Massenmedien und  subtile Manipulationen ,zum Fleiß und wirtschaftlicher Überlegenheit, die aber auch durch manipulierte Dokumentationen Mithilfe neuer wissenschaftlicher Theorien verschleiert wird. Real suchen zwischen 9 und 10 Millionen Bürgern gegenüber 1970 eine Arbeit, da viele auch mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 60 Stunden und mehr keine Familie mehr gründen können. Eine dauerhafte oder befriedende Arbeit gibt es nur noch für wenige Menschen und das sind meistens die Herrschenden und ihre Handlanger.

Deutschland ist ein Billiglohnland mit ungesicherten Arbeitsplätzen und Umkehrung der kollektiven Gegenwehr in eine individualistischen Auspressung der Arbeitskraft der Menschen geworden. Gegenwehr beruht nur noch durch das bürgerliche Recht. Der Mensch  vom politischen Menschen, wie vor 2300 bei den Griechen , zum Legalwesen geworden, indem die kollektive Gegenwehr durch Betriebs-, Personalräte und Gewerkschaften sukzessive zurück gedrängt wird.

Obwohl die alten europäischen Staaten seit dem 2. Weltkrieg in Europa nur noch punktuell an kriegerischen Auseinandersetzungen  beteiligt sind, werden diese doch in den ehemaligen Kolonien manchmal notwendig, um weiterhin die Ausbeutung aufrecht zu erhalten.

Obwohl die große Industriemacht Japan bis jetzt in keinem Krieg mehr verstrickt war, auch schon wegen der Selbsterfahrungen des atomaren Vernichtung, begann Japan wieder aufzurüsten und Deutschland fühlt sich wieder wohler, seitdem es seit einigen Jahren wieder an imperialistischen Kriegen beteiligt wird .Diese sonst im Wirtschaftsleben nicht erreichbare Profitrate , außer bei Drogen, kann man eben nicht seinen Konkurrenten überlassen.

Die sich seit 1776 als Superdemokratie fühlende USA darf sich natürlich imperialistische Abenteuer leisten, die aber meistens von der kollektiven Kraft der angegriffenen Völker zerschmettert wird trotz hoch technologischen Angriffsmaschinen. Im Unterschied zu den Angreifern solidarisieren sich die angegriffenen Völker, sodass die total entfremdeten Technikbürger ihre Kampfmaschinen in zerfetzte Körper und Blutfontänen wälzen, die als Gemetzel historisch neue Formen erreichen.

4.  Imperialistische Eroberung der Erde durch die bürgerlichen Herren
Nachdem nach England, Frankreich, Spanien und Portugal mit den russischen Eroberungen im Osten sich die Erde aufgeteilt hatten forderte die Arbeiter und Bürger immer mehr Freiheitsrechte , die mit der französischen Revolution 1798-1796 begonnen hatte: Freiheit des Einzelnen in seinem Privatleben und natürlich besonders die öffentliche Redefreiheit, Gleichheit aller Menschen vor dem Gesetz z.B. jeder Mensch hat eine Stimme und alle Menschen haben gleiche Menschenrechte zB. Abschaffung der Sklaverei und des Feudalismus, Trennung von Staat und Kirche und Priester unterliegen der weltlichen Verfassung, gleiche Bildungsrechte für alle Kinder z.B. Schulpflicht und Brüderlichkeit, d.h. jeder hilft den anderen, am Leben zu bleiben, wenn er als Arbeitsloser am verhungern ist. Mit den Arbeitseinkünften muss man überleben können und auch eine Familie ernähren können. Man merkt hier, dass diese Forderungen auch heute wieder aktuell sind. Es hat sich nicht viel verändert, sondern es wird nur besser, wenn man kollektiv kämpft, denn ‚allein machen sie dich ein!’

Mit der imperialistischen Eroberung der Welt ging auch die massive Unterdrückung der Freiheitsforderungen einher. Jede Kritik wurde mit Brutalität unterdrückt und sei es auch nur eine andere medizinische Meinung; Hexenverbrennungen und Todesstrafen waren die Reaktionen der herrschenden Familien .Die letzte Verurteilung einer Hexe fand 1775 in der Fürstenabtei in Kempten statt. Da man wusste, wenn Frauen zum Widerstand aufriefen, dass dann eine Revolte ausbrechen konnte, machte man sie zur Braut des Satans, um damit auch gleichzeitig zur Braut des Satans, um damit auch gleichzeitig die beginnende sexuelle Zwangsmoral zu verschleiern.

Erst durch den Beginn der industriellen Revolution im 18. Jahrhundert  in England wurde diese gesellschaftliche Brutalität durch die Nachfrage nach Arbeitskräften etwas verbessert..

Jetzt war das einfache Volk beschäftigt und die Herrschenden forderten wieder imperialistische Völkerkriege in Europa.

Vor1776 wurde in Amerika die imperialistischen Mächte England, Frankreich Russland und Spanien zurück gedrängt und es entstand die USA. In Mittel- und Südamerika begann aber erst die größte Gewaltphase.

12 Millionen Sklaven wurden von Afrika herüber geschafft und hauptsächlich in der Landwirtschaft eingesetzt. Widerstand wurde brutal unterdrückt.

In Nordamerika kamen cirka 3,7 Millionen Sklaven im Einsatz, die aber cirka 100 Jahre später durch den Bürgerkrieg der USA von den Nordstaaten befreit wurden.

4. 1 .Restauration und Gegenwehr der entstehenden bürgerlichen Macht

Sämtliche Unterdrückungsmaßnahmen im deutschen Sprachbereich schreckten das stolze Volk der Griechen nicht ab. Sie erhoben sich zum Unabhängigkeitskrieg 1821 gegen die Türken, der mit Hautabziehung bei lebendigen Leibe in der Gegenwart des eigenen Bruders bestraft wurde.

Mit der industriellen Revolution setzte sich auch das Neue Denken, dass durch die drei europäischen Revolutionen ausgelöst wurde langsam durch. Die Franzosen fügten noch den Wirtschaftsliberalismus und die Gewaltenteilung an.

Obwohl die Zensur der entstehenden Zeitungen und politischen Presseartikel zunahm, kam es 1830 in Paris zur kleinen und 1848 dann zur größeren bürgerlichen Revolution, die diese Freiheiten forderten. So wurde in vielen Ländern die Zensur abgeschafft oder zumindest liberalisiert.

Am Beispiel Karl Marx kann man sehen, dass England sich am weitesten leberalisierte, denn er wurde vorher aus Deutschland, Frankreich und Belgien ausgewiesen.

Während Österreich – bis heute noch mit imperialistischen Staatsnamen – versuchte, seine Fremdherrschaften durch partielle Zugeständnisse zu stabilisieren, musste das zum Verlust sämtlicher Gebiete führen und 1918 zum Verlust des deutschsprachigen Südtirols, da man bis heute in Österreich in den herrschenden Kreisen von der Aufklärung nichts verstanden hat.

In Deutschland reagierte Preußen dagegen mit Reformen nach der Niederlage über Napoleon.

Österreich versuchte den Deutschen Bund einzuführen, um seine ewige Rückständigkeit durch die Zementierung der Herrschaft einiger Familien zu erhalten und die bürgerliche Demokratie zu ersticken.

Der preußische König führte konstitutionelle Probeelemente einer Demokratie ein und berief 1862 Otto von Bismarck zum preußischen Ministerpräsidenten.

Bismarck wandte sich Russland zu, um die Neutralität im Kampf gegen Österreich zu bekommen. Nach dem Sieg der gemeinsamen Armeen von Preußen und Österreich gegen Dänemark. Bismarck provozierte Österreich aber mit der Besetzung von Holstein, sodass es 1866 zum deutschen Krieg kam, den Preußen gewann.

danach griffen die Preußen Frankreich an, um endlich ein Deutsches Reich zu gründen. Am 1.9.70 besiegten sie Frankreich mit ungeheuerlichen Verlusten bei Sedan.

Am 18.1.1871 wurde im Spiegelsaal von Versailles Wilhelm der I. zum Deutschen Kaiser ausgerufen.

4. 2. Kampfprinzip im faschistischen Deutschland als historisches Ergebnis der verlorenen Nationalidentität

Hitlers Bekenntnisbuch ‚Mein Kampf’ darf heute in Deutschland immer noch nicht publiziert werden , obwohl der erste Bundespräsident das forderte. Also wusste man damals schon, wer wieder die Macht übernommen hatte, jetzt aber als besten Demokrat der Welt, denn aus Naziterrorist und Massenmörder wurde durch ein Wunder am 8.5.1945 der Überdemokrat.

Ein Staat , der sich als Rechtsnachfolger des sogenannten 3. reiches versteht und alle bestehenden Renten und Pensionen kritiklos weiter zahlt und damit viele Terroristen, Kriegsverbrecher und Mörder für ihre taten belohnt – nach Auflistung der Alliierten waren es im Mai 45 etwa 30 000 Deutsche. Man kann nicht im Blut watend für die zukünftige Demokratie nach amerikanischen Muster predigen, da die Weimarer ja schlecht war !? Bücher zu verbieten ist Vorstufe der Bücherverbrennung. Mit allen Mitteln will die konservative Regierung den formal-logifizierten amerikanischen Pragmatismus durchsetzen, der eigentlich keine Wissenschaft im Sinne der Vergangenheit ist; aber für die Verdrängung wird alles ermöglicht. Eine Leugnung der dialektischen, der idealistischen und historischen Theorienbildung seit den Persern vor 3000 Jahren ist der Beginn der größten Verblödungsideologie der Geschichte in diesem Land.

Welche Ernten damit eingefahren werden, hört man, wenn heute Regierungsmitglieder 68er als Gewaltproduzenten definieren, soviel Dummheit ist wirklich nicht mehr zu toppen.

Hitlers Buch sollte ursprünglich heißen: ’Meine vierundhalb Jahre Kampf gegen Lüge, Dummheit und Feigheit.’ Also Kampf war das bei Hitler nicht: >Er wurde von seiner Mutter als Alois Schickelgruber allein aufgezogen. Als er 5 war, heiratete seine Mutter den Zollbeamten Johann Hiedler, der seinen Sohn aber nie anerkannte.. Aus Hiedler machte er seinen Künstlernamen Hitler. Auch sein Vater war unehelich geboren worden. Heute hat man erforscht, dass dieses auch nicht stimmt, vielmehr soll Johann Nepumuk Hüttler der Vater von Hitlers Vater Alois Schickelgruber sein. Richtig ist, dass er sich mehr oder weniger durch die Mittelschule quälte, wobei er seine Leistung nicht entfalten konnte, weil er ständig in der Klasse versuchte, durch Herrschaft über Mitschüler und Kritik der Lehrer als Querulant gesehen wurde. Nur in der Grundschule war er Klassenbester und erhielt in allen Fächern die Note 1. Da er eine katholische Nonnenschule besuchte, kann man davon ausgehen, dass die undemokratischen Nonnen seine Herrschaft über seine Klassenkameraden förderten und somit die gute Leistungsbewertung sich begründet.

.Da er sich im Klassenverband nicht durchsetzen konnte, wählte er den Beruf des Kunstmalers, da er dann alleine arbeiten könnte, meinte er. Mit 10 Jahren versuchte er die erste Aufnahmeprüfung. Leider fiel er zweimal durch die Aufnahmeprüfung in Wien und lebte teilweise in Obdachlosenheime und versuchte sein Geld durch Zeichnen von Postkarte zu verdienen.

 Er selbst behauptete als Hilfsarbeiter gearbeitet zu haben. Was aber nicht verifiziert werden konnte, vielmehr hatte er keine Lust regelmäßig zu arbeiten und hatte Glück, dass seine Mutter starb als er 16 war. Mit dem Erbe schlug er sich bis zum 25. Lebensjahre durch, wo er dann die Parteiführung der NSDAP in München übernahm und mit Staatshilfe sein Bestseller ‚Mein Kampf’ im Gefängnis in Landsberg/Lech verfassen konnte. Kampf und Feigheit waren seine Begriffe in der aggressiven Theorie, dass die Kriege notwendig waren, dass Völker sich weiter entwickelten.

Lüge und Dummheit könnte in vieler Hinsicht richtig gewesen sein. Das sind auch heute noch die Methoden, wie die herrschende Klasse, ihre Führung aufrecht erhält.

Ab 1930 vertrat er das absolute Führerprinzip, d.h. die unbedingte Führerautorität gepaart mit der höchsten Verantwortung (vor wem?) Im Ortsverband setzt er durch, dass der erste Vorsitzende den nächsthöheren und s. w. einsetzt .Diese absolute Hierarchie schaffte alle  demokratischen Ausschüsse ab; nur Ausschüsse, deren Inhalt Hitler bestimmte, wurden zugelassen. Da fragt man sich nur, was die Weimarer Republik und ihre Repräsentanten wert waren., wenn sie solche Verstöße gegen das Vereins- und Parteienrecht nicht ahnden. Wahrscheinlich wischten sich die bürgerlichen Parteiführung mit der Verfassung der Weimarer Republik den Hintern ab, da es damals Mangel an Toilettenpapier gab. Nur der Führer der Gesamtpartei wird aus vereinsrechtlichen Gründen in einer Generalmitgliedversammlung gewählt. Damit unterlief Hitler die dummen Kleinbürger der anderen Parteien.

Das Hitler relativ viel las, kann heute nicht mehr bezweifelt werden.

 Ein ordentlicher Professor an einer heutigen deutschen Universität braucht soviel nicht mehr zu lesen ,um an der Universität zu lehren. es reicht das Nachbeten der kleinbürgerlichen Ansätze ohne historischen Bezug. Eine Gesamtbildung im Sinne von Theodor W. Adorno ist nicht mehr erforderlich, wichtiger sind die Beziehungen zu hochrangigen Regierungsmitgliedern. Deutsche und europäische Philosophen brauchen heute nicht mehr verstanden werde, weil diese im amerikanischen Pragmatismus nicht mehr vorgesehen sind; da reicht die Beschreibung der höchsten Profitrate bei der Produktion.

In der Aristophanisches Komödie ‚Die Ritter’ wird der Lederhändler Kleon als Totengräber der Perikleischen Demokratie kritisiert, die schließlich auf den Wursthändler Agorakritos übergeht:“ Regieren ist kein Ding für Leute von Charakter und Erziehung. Niederträchtig, Unwissend muß man sein! – Du hast ja, was ein Demagog nur immer braucht: die schönste Brüllstimme, bist ein Lump von Haus aus, Krämer ,kurzum, ein ganzer Staatsmann !“

In seiner weiteren Interpretation widerspricht sich Hitler, da er zwar beschreibt, wie sich der ungebildete Wursthändler in der Redeschlacht durchsetzt und sagt richtig, dass solche Leute vielleicht eine bessere Politik für die Allgemeinheit machen, als manche staatsmännische Murkser. Gleichzeitig glaubt er, dass das eine Ausnahme ist und der nächste Politiker wieder ein großer Geist sein wird. 

Auf Seite 26/27 beschreibt er gut die Perversion der idealistischen Tyrannenherrschaft und wie sie sich durchsetzt. Heute können wir das in vielen Teilen der Welt beobachten, was passiert, wenn man sein eigenes Volk permanent verblödet und ausbeutet. Die obere Klasse hebt dann im faschistischen Wahn ab: „ Diese Umsetzung einer allgemeinen weltanschauungsmäßigen idealen Vorstellung von höchster Wahrhaftigkeit in eine bestimmt begrenzte, straff organisierte, geistig und willensmäßig einheitlich politische Glauben- und Kampfgemeinschaft ist die bedeutungsvolle Leistung, da von ihrer glücklichen Lösung allein die Möglichkeit eines Sieges der Idee abhängt. Hier muß aus dem Heer von oft Millionen Menschen, die im einzelnen mehr oder weniger klar und bestimmt diese Wahrheiten ahnen, zum Teil vielleicht begreifen , einer hervortreten, um mit apodiktischer Kraft aus der schwankenden Vorstellungswelt der breiten Masse granitene Grundsätze zuformen und so lange den Kampf für ihre alleinige Richtigkeit aufzunehmen, bis sich aus dem Wellenspiel einer freien Gedankenwelt ein eherner Fels einheitlicher Glaubens- und willenmäßiger Verbundenheit erhebt.“

Aus meiner Arbeit in der Psychiatrie weiß ich, dass das keine Psychose, kein Wahn ist. Dazu ist es zu differenziert und zu stark auf die damalige Zeit bezogen. Es ist die absolute Steigerung der Theorie im Ideale eines Mannes, der zu einem Volk gehört, das in der Geschichte permanent gedemütigt oder gemordet wurde, weil es nur freie Gedanken geäußert hat. Ich denke an die Nichtanerkennung  der eigenen Existenz als Sohn , die in die Nichtanerkennung der Kath. Kirche – deren Grundschule Hitler als Supertalent einstufte – ihrer eigenen Philosophen wie Augustinus , von Kues und Galilei; damit wird das Massenmorden gefördert; so auch der Papst, der von Hitler als neuer Messias sprach !

Weiterhin ist da die kollektive Massentötungserfahrung im 2. imperialistischen Krieg in Nordfrankreich durch. Hitler und das  verdrängte Bewusstsein  der brutalen Vorgehensweise der Kirche gegen Hexen und andere Ketzer, denn auch für Hitler ist der theoretische Glaube und die  unbedingte gewaltvolle praktischen Umsetzung die absolute Notwendigkeit. In dieser reaktionären Ideologie schlagen die theoretischen Wahrheiten um in praktische Ermordung der untersten Klassen: Das Lied ‚Heute gehört uns Deutschland, morgen die ganze Welt.’ zeigte schon damals, dass es inhaltlich doppelt falsch ist. Zum ersten war Deutschland kein Nationalstaat wie z. B. England schon im 10. Jahrhundert und Spanien und Portugal im 14. Jahrhundert und dann Frankreich in absolutistischer Entfaltung im 17. Jahrhundert. Da konnte es ungestraft Spanien und Deutschland große Gebiete wegnehmen, ohne das es Widerstand oder Kritik z.B. von den Deutschen gab, da sie nur mit sich selbst beschäftigt waren. Nur die Schweiz und die Niederlande hatten verstanden, dass es nie einen deutschen Nationalstaat geben wird. Hitler wusste, dass diese unbewussten Demütigungen und die Verhinderung eines deutschen Nationalstaates .zur  besonderen Aktivierung vieler Deutsche, die alles tun würden, um dieses Ziel zu erreichen, weil sie damit ihre kollektive Identität stärken konnte. Heute wird die Existenz einer kollektiven Volkskraft immer noch geleugnet, nur bei Fußballspielen und Olympiaden tritt sie manchmal noch an die Oberfläche.

Während Spanien und Portugal begann, imperialistisch die Welt zu erobern, verbrannte Deutschland ihre Hexen und töteten ihre überzeugten christliche Bauernführer. Nur zwei Jahrhundert eroberte England etwa 40% der Weltoberfläche und Frankreich cirka 20%,während die Deutschen nicht einmal einer Restnationalstaat hatten. Später verloren sie ihre Minigebiete wieder, weil sie den 2. imperialistischen Krieg verloren, ohne es richtig wahrzunehmen. In Wirklichkeit gab es fast nicht mehr zu erobern und bestimmt nicht die ganze Welt. Hitler wusste aber, wie stark in solchen historischen  Notsituationen, wie Ende der 20 er Jahre, jeder Strohalm aufgesammelt wurde und er fühlte, dass die überwiegende Mehrheit der Deutschen Angst hatten ,den Verstand zu gebrauchen, weil sie aus der Geschichte wussten, das sie dann zerrissen, gehängt, gerädert oder verbrannt wurden und ließen somit den Widerstand der Kommunisten gegen dieses mörderischen kleinbürgerliche Konservatismus in Stich und wählten lieber den kollektiven Selbstmord.

So schaffte er es, die kollektive Vorstellungswelt zu erobern und somit die totale Macht über jeden Menschen in Restdeutschland.

Seine Rassentheorie war in Wirklichkeit ein massiver Angriff auf die Aufklärung und Demokratie, denn viele deutsche Juden hatten die kommunistische und die sozialdemokratische Partei mitaufgebaut. Hitlers Diffamierungen schafften eine Schwächung dieser Parteien, wo sich aber die KPD wieder erholte. Sie war aber von den anderen verlassen worden und garantierten aber in dieser historischen Situation als einzigste Partei die Verfassung der Weimarer Republik. Die SPD versagte schon im 2. imperialistischen Krieg, weil sie trotz der verlorenen Schlachten Kriegskredite mit den kleinbürgerlichen Parteien bewilligte, die den Sieg nicht mehr erreichbar machten, sondern nur den Staat überschuldeten.

So verkam die SPD im Kampf gegen die Nazis zur Kleinstpartei und wurde von Hitler nicht mehr erst genommen; denn er konnte seelenruhig die Reichstagsabgeordneten der KPD verhaften, da gab es nur müde Protestreden, von diesem Gejammere hatte Hitler dann auch die Nase voll. Eigentlich war es die kommunistische und die freie bürgerliche Jugend gewesen, die keine Angst im Kampf gegen Hitler kannte. konnte dafür aber keine Unterstützung bei den erwachsenen Kleinbürgern ernten. Vielmehr kämpfte die Zeitungsmacht von Hugenberg mit den Deutsch-Nationalen unter Papen gegen sie und für Hitler, weil sie naiv glaubten, sie könnten noch etwas ändern. Bevor der rechtskonservative Hindenburg, der nach dem Tod von Ebert Reichspräsident wurde, Hitler als Kanzler berief, ließ er sich das durch die naive korrupte Forderung von Land für sich in Ostpreußen vergolden .Hitler wollte in mein Kampf die Gesetze des menschlichen Zusammenlebens als natürliche Gesetze , die ewig gelten, formulieren. Dieses ist etwa so wie die Behauptung, dass Gott die Erde in einer Woche geschaffen hat.

Die Gesetze der Natur gelten nur in der unbearbeiteten wilden Natur, nicht in der produktiven, z.B. die Landwirtschaft.; denn der Mensch steht denen als Gesellschaftswesen gegenüber, weil er ja fast alle Natur auf dieser Erde bearbeitet und auch immer mehr zerstört.

Es war falsch, dass das Judentum marxistisch war, sondern es war demokratisch. Diese Mitarbeit der Juden in den Parteien war gekommen, weil man ihnen seit Hunderten von Jahren verbot, Handwerker und Bauer zu werden.

Nur was Hitler falsch einschätze war das Land mit der wirklichen produktiven Macht von Waren und das war die USA, die damals für ihn schon unbesiegbar war und sie waren bestimmt keine Kommunisten, aber hatten 50%  des wirtschaftliche Kapitals in den USA:“ Siegt der Jude mit Hilfe seines marxistischen Glaubensbekenntnis über die Völker dieser Welt, dann wird seine Krone der Totentanz der Menschheit sein, dann wird dieser Planet wieder wie einst vor Jahrmillionen menschenleer durch den Äther ziehen. Die ewige Natur rächt unerbittlich die Übertretung ihrer Gebote. So glaube ich heute im Sinne des allmächtigen Schöpfers zu handeln: Indem ich mich des Juden erwehre, kämpfe ich für das Werk des Herrn.“

Die geschickte Identifizierung mit dem Christentum brachte ihm die Unterstützung der ‚Deutschen Christen’, das  waren evangelische Christen im deutschen Sprachraum, die ihr verdinglichtes Christentum – wie schon vorher Heinrich der VIII in England – zum nationalen Kampf erklärten. Ebenfalls frohlockte der Papst mit dem neuen Messias.

Im obigen Zitat spricht Hitler vom ‚aristokratischen Prinzip der Natur’ und dreht damit den Grund des Feudalismus auf den Kopf, somit wird für ihn auch das kollektive Gesellschaftsbewusstsein der Menschheit zu ‚Kraft und Stärke als Masse und Zahl und als totes Gewicht’ obwohl die lebendigen Menschen in ihrem Leben eben nicht nur Kriege für ihre Herrn führen, wobei seine Kraft und seine tote Maschinen, wie es die Waffen sind, bedient werden sollen.

Der dialektische und historische Materialismus leugnet nicht den Wert des einzelnen Menschen und das Volkstum einer nationalen Identität; denn die bewusste Arbeiterklasse ,  .muss sich erst international ihrer Lage bewusst werden und das ist zur Zeit überhaupt nicht der Fall, weil die besonders die Massenmedien und das Internet die Menschen beschäftigen..

Es bleibt vielleicht ein unbewusstes Gefühl der Benachteiligung und der Unterdrückung.

Hitler propagiert, dass das Gegenteil des Führerprinzips zum Chaos und Untergang führen müsse und damit die Demokratie alle Ordnung zerstöre.

Am 23.2.12 wurde Hitler in Salzburg zum  militärischen Waffen- und Hilfsdienst untauglich gemustert, da er zu schwach war, obwohl er den zweiten imperialistischen Krieg mitgemacht hatte.Hitler ging nach Bayern als Freiwilliger. Am 7.10.16 wurde er in der Materialschlacht in Flandern durch Giftgas verwundet.

Hitler gab zuerst wie die Armeeführung den verlorenen Krieg zu, widerrief das aber später:“ Muß eine militärische Niederlage zu einem so restlosen Niederbruch einer Nation und eines Staates führen ? Seit wann ist dies das Ergebnis eines unglücklichen Krieges? Gehen denn überhaupt Völker an verlorenen Kriegen an und für sich zugrunde ? Die Antwort darauf kann sehr kurz sein: Immer dann, wenn Völker in ihrer militärischen Niederlage die Quittung für ihre innere Fäulnis, Feigheit , Charakterlosigkeit, kurz Unwürdigkeit erhalten. Ist es nicht so, dann wird die militärische Niederlage eher zum Antrieb eines kommenden größeren Aufstiegs als zum Leichenstein eines Völkerdaseins.“

Krieg hat bei ihm mit Glück zu tun und seine Selbstkritik mag teilweise richtig sein, ist aber so nicht umsetzbar, weil seine Kameraden diese Meinung alle ablehnen würden. Somit hat er hier schon den ersten Leichenstein für den 3. imperialistischen Krieg gesetzt.

Nach der Revolution 1918 behauptete Hitler, dass der Soldatenrat ihn verhaften wollte. Das ist aber leider niemals der Fall gewesen. Vielmehr wurde Hitler als Vertrauensperson eingesetzt, nachdem die Regierungstruppen die Räteherrschaft blutig liquidiert hatten. Im ersten Kurs an der Münchener Universität fiel dem Historiker Karl Alexander von Müller eine Person auf:“ Nach dem Schluß meines Vortrags und der folgenden lebhaften Erörterung stieß ich in dem sich leerenden Saal auf eine kleine Gruppe, die mich aufhielt. Sie schien festgebannt um einen Mann in ihrer Mitte, der mit einer seltsam gutturalen Stimme unaufhaltsam und mit wachsender Leidenschaft auf sie einsprach: Ich hatte das sonderbare Gefühl, als ob ihre Erregung sein Werk wäre und zugleich wieder ihm selbst die Stimme gäbe. Ich sah ein bleiches, mageres Gesicht unter einer unsoldatisch hereinhängenden Haarsträhne, mit kurzgeschnittenem Schnurrbart und auffällig großen, hellblauen, fanatisch kalt aufglänzenden Augen.“

So wurde Hitler von den rechtskonservativen Vorgesetzten zum Bildungsoffizier ernannt, um heimkehrenden Kriegsgefangene propagandistisch wieder zu stabilisieren:“ Ich durfte auch von erfolg sprechen: Viele Hunderte, ja wohl Tausende von Kameraden habe ich im Verlaufe meiner Vorträge wieder zu ihrem Volk und Vaterland zurückgeführt. Ich ’nationalisierte’ die Truppe und konnte auf diesem Wege auch mithelfen, die allgemeine Disziplin zu stärken.
“

Durch Zufall erhielt ich auch einen Artikel der Deutschen Arbeiterpartei: Er wurde dort aufgenommen, nachdem er seine erste Rede abgegeben hatte gegen den Austritt Bayerns aus dem Deutschen Reich..

Hitler war das siebte Mitglied der Partei. Einige Jahre später wurde der Mitgliedsausweis gefälscht mit ihm als 555. Mitglied.

Hitler sah früh, dass eine neue Partei das Bewusstsein der unteren Schichten für sich nutzen konnte, da die bürgerlichen Parteien die unteren Schichten missachtete; er beklagte den ‚Standesdünkel eines großen Teils unsere Volkes und eine damit verbundene mindere Einschätzung des Handarbeiters’. Er sah eine große Lücke zwischen den bürgerlichen Parteien und der kommunistischen Partei:“ In die faule und feige bürgerliche Welt sowohl wie in den Siegeszug der marxistischen Eroberungswelle sollte eine neue Machterscheinung treten, um den Wagen der Verhältnisse in letzter Stunde zum Stehen zu bringen..

Es war selbstverständlich, dass die neue Bewegung nur dann hoffen durfte, die nötige Bedeutung und die erforderliche Stärke für diesen Riesenkampf zu erhalten, wenn es ihr vom ersten Tag an gelang, in den Herzen ihrer Anhänger die heilige Überzeugung zu erwecken, dass mit ihr dem politischen Leben nicht eine neue Wahlparole oktroyiert, sondern eine neue Weltanschauung von prinzipieller Bedeutung vorgestellt werden solle.“

Das sollte ‚Volk und Vaterland’ sein:“ Die breite Masse eines Volkes besteht weder aus Professoren noch aus Diplomaten. Das geringe abstrakte Wissen, das sie besitzt, weist ihre Empfindungen mehr in die Welt des Gefühls: Dort ruht ihre entweder positive oder negative Einstellung. Sie ist nur empfänglich für eine Kraftäußerung in einer dieser beiden Richtungen und niemals für eine zwischen beiden schwebende Halbheit. Ihre gefühlsmäßige Einstellung aber bedingt zugleich ihre außerordentliche Stabilität.. Der Glaube ist schwerer zu erschüttern als das Wissen, Liebe unterliegt weniger dem Wechsel als Achtung, Haß ist dauerhafter als Abneigung, und die Triebkraft zu den gewaltigsten Umwälzungen auf dieser Erde lag zu allen Zeiten weniger in einer die Masse beherrschenden wissenschaftlichen Erkenntnis als in einem sie beseelenden Fanatismus und manchmal in einer sie vorwärtsjagenden Hysterie. Wer die breite Masse gewinnen will, muß den Schlüssel kennen, der das Tor zu ihrem Herzen öffnet. Es heißt nicht Objektivität als Schwäche, sondern Wille und Kraft.“

Die bei seinen Parteiversammlungen bis zu 150 Gäste waren Hitler zu wenig und er versuchte, eine Großveranstaltung durchzuführen, um seine Wirkung und Redefähigkeit zu erproben. Dazu musste er den Vorsitzenden stürzen, um die Veranstaltung im Festsaal des Hofbräuhauses genehmigt zu bekommen. Mit roten Plakaten wurde für die NSDAP geworben, sodass viele Kommunisten kamen. Es waren 2000 Menschen im Raum :“von Viertelstunde zu Viertelstunde wurden die Zwischenrufe mehr und mehr zurückgedrängt von beifälligen Zurufen. Und als ich endlich die fünfundzwanzig Thesen Punkt für Punkt der Masse vorlegte und sie bat, selber das Urteil über sie zu sprechen, da wurden sie nun eine nach der anderen unter immer mehr sich erhebender Jubel angenommen, einstimmig wieder einstimmig und immer wieder einstimmig, und als die letzte These so den Weg zum Herzen der Masse gefunden hatte, stand ein Saal voll Menschen vor mir, zusammengeschlossen von einer neuen Überzeugung, einem neuen Glauben, von einem neuen Willen.“

Auch die Sozialdemokraten mussten Hitler wahrnehmen: „Eines hat Herr Hitler los, dass muß man ihm lassen, er ist der gerissenste Hetzer, der derzeit in München sein Unwesen treibt.“

Weitere erfolgreiche Massenversammlungen bis zu 6000 Menschen erfolgten im Zirkus Krone mit vollem Erfolg für Hitler.

Hitler wurde zwar den Vorsitz angeboten, aber er verlangte alleiniger Führer zu sein mit diktatorischen Vollmachten. Da der Vorstand nicht einwilligte , reiste Hitler 1921 nach Berlin und versuchte alle führenden reaktionäre Kräfte und Führer kennen zu lernen, um seine Beeinflussbarkein dieser Menschen zu testen. Als seine Partei sich nicht entschied, trat er am 11.6.21 aus der NSDAP aus.

Sofort trat eine Gruppe auf, um Hitler in die Partei zurückzuholen. Dafür stellte er seine diktatorischen Bedingungen:“

 1.  sofortige Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung binnen acht Tagen, gerechnet von heute ab, mit folgender Tagesordnung:

der derzeitige Ausschuß der Partei legt seine Ämter nieder, bei der Neuwahl desselben fordere ich den Posten des 1. Vorsitzenden mit diktatorischer Machtbefugnis zu sofortiger Zusammenstellung eines Aktionsausschusses; der die rücksichtslose Reinigung der Partei von den in sie eingedrungenen fremden Elementen durchzuführen hat. Der Aktionsausschuss besteht aus drei Köpfen.

2. Unverrückbare Festlegung des Grundsatzes, dass Sitz der Bewegung München ist und für immer bleibt, dass endlich, solange die Bewegung nicht derartige Dimensionen erreicht hat, dass von den Mitteln der Gesamtbewegung aus eine eigene Parteileitung bestritten werden kann, diese von der Ortsgruppe München zu erfolgen hat. 

3.    3. Jede weitere Veränderung des Namens oder Programms wird ein für allemal zunächst auf die Dauer von sechs Jahren vermieden. Mitglieder, die dennoch in dieser Richtung und zu diesen Zweck tätig sind, werden aus der Bewegung ausgeschlossen.

4. Jeder weitere Versuch eines sogenannten Zusammenschlusses zwischen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei und der sich unberechtigter Weise Deutsche Nationalsozialistische Partei heißenden Bewegung hat künftig hin zu unterbleiben. Für die Partei kann es niemals einen Zusammenschluß mit denjenigen Geben, die mit uns in Verbindung treten wollen, sondern nur deren Ausschluß. Kompensationen unsererseits sind vollständig ausgeschlossen.

5. Verhandlungen dieser Art dürfen nur mit meiner persönlichen Einwilligung stattfinden, die Wahl der Teilnehmer solcher Verhandlungen auf unserer Seite bleibt ausschließlich mir vorbehalten.

Ich stelle diese Forderungen, nicht weil ich machlüstern bin, sondern weil mich die letzten Ereignisse mehr denn je davon überzeugt haben, dass ohne eiserne Führung die Partei...innerlich in kürzester Zeit aufhören würde das zu sein, was sie sein sollte: Eine nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei und kein Abendländischer Bund..“

Nach einigen Quererleihen wurde diese Satzung am 29.07.21 mit einer Gegenstimme in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung angenommen. Hitler forderte bei allen Diskussionen in der Partei immer die völlige Unterwerfung unter seiner Meinung. Kompromisse gab es nicht, dann wurde der Betreffende ausgeschlossen. Sofort führte er einen straffen Saalschutz ein, der nur auf ihn hörte. Alles sollte nach dem Prinzip gehen: Führer befiehl, wir folgen! Der Saalschutz von alten Frontkameraden wurde von ihm geschult, dass Terror linker Gruppen nur durch unseren Terror gebrochen werden konnte. So wurde diese Truppe im August 21^als Sturmabteilung (SA) benannt.

Mit unabhängiger Schätzung sollen 300 kommunistische Arbeiter im Saal gewesen sein und Hitler extra sich 50 Kämpfer aussuchte, die brutal diese Leute aus dem Saal prügeln sollten. Das schafften sie auch. Zuletzt wurde zwar geschossen, sodass viele verletzt wurden. Hitler kämpfte um die Präsenz der Straße und verschwieg, dass Erhard und Röhm Kampfverbände aus der SA formten. Bis zum Putsch von 8./9.11 23 war es diesen Leuten und Hitler nicht gelungen, eine große SA aufzubauen.

Hitler hatte mit seinem Wahlprogramm und auch mit dem von ihm geprägten Unterschied zwischen Politischer Partei und Weltanschauung ganz klar heraus gestellt, was er in Deutschland wollte, einen diktatorischen Führerstaat:“ Politische Parteien sind zu Kompromissen geneigt, Weltanschauungen niemals. Politische Parteien rechnen selbst mit Gegenspielern, Weltanschauungen proklamieren ihre Unfehlbarkeit.“

Die ganze Bewegung ist antiparlamentarisch und damit antidemokratisch total, da die Demokratie genau anders herum funktioniert. Nämlich durch Wahl aller mit Gremien, die Kompromisse finden und so ihre Ideen umsetzen.

Nicht die Mehrzahl soll bestimmen, sondern der die Wahrheit gefundene unfehlbare Adolf Hitler. Trotzdem wurde die Sa und die NSDAP immer stärker. Sie hätte nach der Weimarer Verfassung verboten werden müsse, da sie eindeutig der Verfassung widersprach. Aber die bürgerlichen Parteien waren zu schwach und sie konnten sich nicht mit der KPD einigen, da sie unbewusst immer noch alte feudalistische Führerprinzipien vertraten und nicht  von der Verfassung der Weimarer Republik überzeugt waren. Nach der FDGO in den siebziger Jahren des letzten Jahrhunderts hätten alle Parteien , außer der KPD und der SPD verboten werden müssen, da ihre Mitglieder nicht jederzeit für die Weimarer Verfassung eintraten.

Hitler erkannte selbst, dass Deutschland keine Weltmacht war und in den letzten sechs Jahrhunderten nur mit sich selbst beschäftigt. Die Schweiz gründete als erster 1291 einen Kantonenbund als Republik, den sie später erweiterte. Österreich wurde schon 1156 als Teil von Bayern gebildet und wurde im 17. Jahrhundert deutsche Großmacht neben den anderen Königreichen. Die Niederlande lösten sich endgültig 1648 vom deutschen Sprachbereich, da sie keine Hilfe von den deutschen Ländern bekamen, um sich von den katholischen Besatzern Spanien und Österreich zu befreien.

Das Restdeutschland fühlte sich benachteiligt, da England, Frankreich, Russland, Spanien und Portugal  im 19. Jahrhundert ihre imperialen Gelüste nach Land und Ausbeutung anderer Völker befriedigt hatten. Jetzt glaubte Hitler, dass Deutschland nur nach Osten sich ausdehnen konnte, obwohl das russisches und ukrainischen Stammland war und nicht Randgebiete der Sowjetunion. Er glaubte, dass die nordische arische Rasse der Wikinger bessere Menschen seien als die slawischen Russen:“ Wir stoppen den ewigen Germanenzug nach dem Süden und Westen Europas und weisen den Blick nach dem Land im Osten. Wir schließen endlich ab in die Kolonial- und Handelspolitik der Vorkriegszeit. und gehen über zur Bodenpolitik der Zukunft. Wenn wir aber heute in Europa von neuem Grund und Boden reden, so können wir in erster Linie nur an Russland und die ihm untertanen Randstaaten denken.“

Hitler wusste ebenfalls, dass fast alle Grenzen nur Ergebnisse von Völkerkriegen waren.

Hitler glaubt, wie auch heute noch viele Konservative, dass der Idealismus, also die philosophische Schule ,die meint, ausgedachte Idee, Religionen und Ideale wären die Realität des Lebens. Das ist es aber nicht, ,vielmehr ist der Idealismus aber im eigenen Kopf real und deshalb wird das Seinsollen zu Antidemokratie der Menschen, die die Verteilung der Macht auf mehrere durch Wahl ablehnen. Idealismus ist somit die Unterordnung unter der Wahrheit einiger weniger Ideenproduzenten, wie z. B. im Alten Testament, in der Tora und auch die völlige Unterordnung unter Gott, Allah. Sie ist nicht die Unterordnung der Interessen des Einzelnen unter der Gesamtheit, wie Hitler meint und er verdreht die Tyrannen im vorgestellten göttlichem Sinne als letztes Wollen der Natur. Somit wird der Mensch zum Stäubchen in der Ordnung des Universums, das sich selbst bewegt, formt und bildet und nicht vom Menschen geformt und gebildet wird.

Hiermit ist der Mensch nicht zur Selbstbestimmung befähigt, sondern nur als Anhängsel der bewegenden Natur, der wie ein Tier völlig fremdbestimmt sich im Universum bewegt.

Hitler stand also in seinem Denken völlig in der alten Gesellschaftsform  der Vererbung von totaler Macht wie in der Sklavenhaltergesellschaft. Sicher wäre er gerne Kaiser oder  König geworden. Die bürgerlichen Parteien kannten seine Einstellung, aber gemeinschaftlich halfen sie ihn, Deutschland zu unterjochen.; alleine durch die großzügige Entschädigung des Kaisers und der Fürsten für ihre verloren gegangene Güter durch ihre falschen Handlungen. Solche reaktionäre Zerstörungspolitik ist weltweit einmalig und zeigt das kaputte Bewusstsein der meisten Deutschen. Dabei hatte die jüdische Rasse in vielen westlichen Ländern schon die Demokratie unterstützt, aber die blaublütigen Familien wollten ihre Privilegien nicht verlieren und waren dafür bereit , in die Methoden des Mittelalters zurückzufallen :“Sein Endziel in diesem Stadium aber ist der Sieg der Demokratie oder, wie er es versteht: die Herrschaft des Parlamentarismus. Sie entspricht am meisten seinen Bedürfnissen; schaltet sie doch die Persönlichkeit aus – und setzt an ihre Stelle die Majorität der Dummheit, Unfähigkeit, und nicht zum letzten aber die Feigheit! Das Endergebnis wird der Sturz der Monarchie sein, der nun früher oder später eintreten muß.“

Aber die Monarchie wurde schon 1919 in Deutschland abgeschafft, aber die Reaktionäre haben das einfach nicht akzeptiert. Hitler glaubte auch die Propaganda des Medienmoguls Hugenberg, der behauptet, bei der russischen Revolution wären 30 000 000 Menschen umgekommen, was aber überhaupt nicht stimmte. Richtig ist, dass Russland einen Friedensvertrag unterschrieb, der anschließend von den Engländern und Franzosen gebrochen wurde, weil sie Lenin stürzen wollten ,der übrigens von den verblödeten Deutschen nach Russland gebracht wurde.

Die junge deutsche Republik versuchte  mit Ebert, trotz falscher Finanzentscheidungen, demokratische Verhältnisse umzusetzen. Erwähnt werden muss auch , dass die zurückgekehrten Kriegsgefangenen eine Armee bildete, die 1923 versuchten mit Kapp, die Republik zu vernichten. Das wurde aber durch die bewaffneten Arbeiter des Ruhrgebiets, überwiegend von der KPD, mit Gegengewalt verhindert. 

Die Arbeitslosigkeit wurde aber durch die Weltwirtschaftskrise – von den USA ausgelöst – unkontrollierbar und die pure Not breitete sich in Deutschland aus. Dazu kam, dass der überzeugte Monarchist  und damit Antidemokrat nach dem Tod von Ebert  Paul von Hindenburg von den Konservativen zum Reichspräsident gewählt wurde. Obwohl Hindenburg Hitler als Gefreiter nicht für qualifiziert hielt und deshalb noch drei Regierungen vereidigte, die alle scheiterten, z. Teil auch, weil sie einfach zu schwach waren. Obwohl Hilmar von Schacht empfahl, notfalls Geld zu drucken, wenn man keine Kredite mehr bekam und die Reparationszahlungen an die westlichen Staaten vorübergehend einzustellen, um Arbeit zu schaffen, schafften das die bürgerlichen Regierungen auch aus Idealismus nicht.

Für Hitler waren die letzten Kanzler lächerliche Figuren, da auch keiner die Gefahr erkannte, wenn Hitler die Macht bekommen sollte .Das kam auch daher, dass die Bevölkerung die kleinbürgerlichen Parteien nicht mehr wählten. 1932 bekam die NSDAP 33% der Stimmen und die KPD errang 1933 28% der Wählerstimmen. Die SPD war zur Kleinstpartei verkommen, da sie mehrfach versagt hatte; sie bewilligte Kriegskredite im 2. imperialistischen Krieg, obwohl keine Mittel da waren und Deutschland den Krieg de facto verloren hatte. Dann entschädigte sie großzügig den Kaiser und die Fürsten mit Anhang und drittens verweigerte sie die Zusammenarbeit mit der stärksten linken Kraft, der KPD, weil sie sich von Karl Marx verabschiedet hatte und jetzt Ferdinand Lassalle nachhing, der in seiner Bürgerlichkeit den Ernst der Lage nicht vorsah. Bis zuletzt hatten die Arbeiter und die kommunistische Jugend mit anderen bürgerlichen Jugendgruppen die Machtübergabe an Hitler bekämpf und mussten viele Opfer beklagen, die in der Geschichte der Deutschen nicht vorkommen schein, da soll der Graf v. Stauffenberg als SS-Mann der große deutsche Widerstandskämpfer gewesen sein., der in die Theorie der gesamten Kleinbürgerlichkeit gut passt; aber der widerstand musste scheitern, da zu inkonsequent durchgeführt.

Als die NSDAP 1933 stärkste Partei wurde, ernannte Hindenburg Hitler zum Reichskanzler. Vorher aber ließ sich der naiv-korrupte Hindenburg dafür ein großes Gut in Ostpreußen als Belohnung überschreiben. Hitler schaffte es, da ja alles gut vorbereitet war, bis zum 2.8.34 zum völligen Alleinherrscher aufzusteigen.

Die kleinbürgerlichen Parteien stimmte selbst für ihre Abschaffung entgegen der Weimarer Verfassung. Nur die SPD und die KPD stimmten dagegen, wobei es die SPD zuließ, nur von ihrer eigenen Ehre faselte ,aber die Verhaftung der gewählten kommunistischen Abgeordneten nichts entgegensetzte. Für diese Verhalten wurden sie etwas später dann auch verhaftet.

4. 3. Die Verdrängung der vergangenen faschistischen Gewalt in der Bundesrepublik und der DDR

Nach dem 3. imperialistischen Krieg, der auf jeden Fall die behaupteten  30 000 000 Toten  durch die russische Revolution um 20 Millionen überschritt, zeigte die Menschenverachtung der rechten Antidemokraten.. Die massive Verdrängung setzte sich fort durch dien knappen Sieg des bürgerlichen Lagers. Viele Kriegsverbrecher befanden sich in der Führung der neuen Parteien, sie ließen aber verbreiten, dass sie am 8.5.1945 zur Weltanschauung der christlichen Superdemokraten mutiert wären. Die erste Maßnahme war, die Kriegsverbrecherlisten der Alliierten nach deren Abzug gut verschließen und keine Anklage gen die cirka 30 000 aufgeführte Namen.. 

Nach empirischer Forschung von Adorno in den 30 er Jahren und Milgram in den 60ern in den USA wissen wir, das die Einstellungen eines Charakters ab dem 25. Lebensjahr stabil ist und welche Charaktere die meisten Deutsche hatten war auch bekannt; cirka 80% der Bevölkerung hatten einen faschistischen oder autoritären Charakter; knappe 20% waren demokratisch eingestellt und das sind überwiegend deutsche Kommunisten.

So war auch klar, dass die neue Regierung auch aus Kriegsverbrechern bestand, aber die größte Dreistigkeit war, dass Adenauer sich traute, ehemalige Mitglieder der Hitlerregierung zu berufen.

Soweit ging man in der damaligen DDR nicht, aber eine systematische Verfolgung fand nur durch die russischen Besatzer statt. Sonst ging man schnell zum terroristischen Prinzip von Stalin über und strafte wenige ab, um die guten Tyrannen, die man brauchte, zu schützen.

So war es dann auch klar, dass nach Abzug der Alliierten  die alten Nazis im Staat wieder völlig integriert waren, da gab es noch in den siebziger Jahren für den Diebstahl einer Streichholzschachtel Jugendstrafe um vorbeugend zu wirken, wie der Nazi-Jugendrichter begründete.

Deshalb kam es Ende der 60er Jahre zur Kritik der alten Nazis  und der einseitigen reaktionären Bildung im Sinne des amerikanischen Pragmatismus, den die guten Demokraten jetzt übernahmen, da sie ihre alten Theorien teilweise selbst nicht verstanden -  an den deutschen Universitäten. Nach diese Theorie werden alle Güter und Werte und zwischenmenschliche Gefühle zur Ware erklärt, die durch die Kapitalbesitzer ausgebeutet werden durften. Die USA vertraute auf Gott und erklärte in der Form des Senators Ms Cathy den Kommunismus zum Teufen und zwang die Sowjetunion zum Wettrüsten, das erst aufhörte, als die USA die Welt tausendfach und die Sowjetunion hundertfach vernichten konnten. das rationale Denken der Regierungen näherte sich dem Nullpunkt und viele Kinder in der 3 . Welt mussten durch diese Politik verhungern.  Die USA entzündeten überall Stellvertreterkriege, die sie in der letzten Zeit trotz hohem Materialeinsatz meistens verlieren. Da die Kolonialmächte ihre Länder aufgeben mussten, versuchten sie über die Preis- und Entwicklungspolitik diese Länder runter zu halten, z. B. durch Empfehlung von landwirtschaftlicher Produktion, deren Preise immer weiter fallen, währenddessen die Preise für Maschinen, Technik und Luxusgüter stark anstiege; damit halle man die Welt wieder im Griff. Erst durch die Entwicklungspolitik der Chinesen gibt es Fortschritte in der 3. Welt und viele Staaten in Asien und Südamerika sind in der Zuwachsphase.

In Afrika werden jetzt Kriege mit Kindern geführt, da immer mehr Erwachsene diesen sinnlosen Krieg verweigern.

1976 versuchte Bundeskanzler Helmut Schmidt durch die Sinusstudien herauszufinden, ob sich die Überzeugungen der deutschen Charaktere zu Gunsten der Demokratie geändert hatten.

Das Ergebnis dieser empirischen Untersuchung ergab, dass 40% der Mitglieder des öffentliches Dienstes nicht jederzeit für die FDGO eintraten. Daraufhin stoppte Schmidt die Veröffentlichung und verstärkte die Überwachung der linken Kritiker durch die reichlich vorhandenen Verfassungsschützer, um von den vielen Antidemokraten abzulenken. Viele von ihnen waren für produktive Arbeit nicht geeignet und mussten für ihre Bravheit durchgeschleppt werden.

Dadurch schafften die Nazis in der DFU und NPD wieder zweistellige Ergebnis, obwohl ihre Killerweltanschauung 80 Millionen Europäer durch zwei Angriffskriege getötet hatten.

Die FDP fand mit Friedrich Naumann, einem ehemaligen führenden Nazi, die neue freiheitliche Überdemokratie mit der Herrschaft von wenigen Elitepersönlichkeiten über die graue Masse. Jetzt nicht mehr einer über alle; sonst hatte man nichts dazugelernt und sie wurden auch zu Wasserträgern der konservativen Nachkriegspolitik. Der Kapitalbesitz  der Leistungsträger wurde nicht hinterfragt, deshalb hatten laut FDP diese Menschen erheblich höhere Einkünfte verdient, die sich bis heute auf das 400fache eines Arbeiters gesteigert haben. Die Verfolgung durch die Lassalleschen Wahrheitsfanatiker ging weiter, sodass man sich an vielen Universitäten nicht mehr traute, in den philosophischen Fakultäten Kant, Hegel, Nietzsche, Adorno, Horkheimer, Feuerbach und teilweise auch Sigmund Freud nicht mehr anzubieten und Freunde und Ehepartner der Radikalen unter Generalverdacht stellten und nach Sympathisanten forschten, da die Leute im Verfassungsschutz für höhere Aufgaben nicht qualifiziert waren. Ein rechtliches Vorgehen gegen diese Neonazimethoden war oft nicht möglich, z.B. bei staatlichen Prüfungen, da diese immer noch nach NS-Gesetze für das Berufsbeamtentum geregelt wurden.

Daraus entwickelte sich eine linke-humanistische Gewalt von kleinbürgerlich-behütenden Akademikerkindern, deren idealistischen Ideen von einem Porsche fahrenden Arbeiterkind in brutalen Morden umgesetzt wurden. Damit weiteten sich die Kontrolle der Linken weiter aus, aber es gab auch Persönlichkeiten , die die Ergebnisse der Verfassungsschützer nicht mehr ernst nahmen, da diese jetzt die Rechten mit Informationen versorgten. Deshalb wurden 7 türkisch-stämmige Deutsche, ein griechisch-stämmiger Deutscher und eine deutsche Polizistin grausam hingerichtet. die theoretischen Ansprüche für politische Mandate wurden immer weiter herabgesetzt und genügen heute dem Status einer Bananenrepublik.

In den Massenmedien wird alle Unfähigkeit der Abzocker ins Lächerliche gezogen und am liebsten möchte man, dass die Deutschen sich totlachen.

Die zunehmenden Verzweiflungstoten in deutschen Familien in Selbst-, Partner- und Kindermord, geschürt durch konservative Ideologien, weil die Unterstützung dieser immer mehr wegbricht und nur noch die individuelle Selbstentfaltung das Ziel ist., zeigen die Unfähigkeit der kleinbürgerlichen Herrscher und ihre Warenideologien ohne geschütztes Einkommen.

 In den Massenmedien jagt ein Kriminalfilm den nächsten Horrorfilm, möglichst die brutalsten in mehreren Wiederholungen, damit auch der Dümmste begreift, was passiert, wenn er sich nicht dem Produktionsprozess unter den Bedingungen des Kapitals ohne Diskussion von Berufsbildern unterordnet. Verfügbar around the clock  mit geringem Stundenlohn ohne vertragliche Absicherung und jederzeit kündbar sind die Lieblingsarbeitnehmer der Abzocker. Seit 30 Jahren gibt es nur noch die Politik der Verreicherung und Verarmung, obwohl die niedrigste Geburtenrate in Europa erreicht wurde, aber die Arbeitslosigkeit nicht heruntergeht, da die nächsten Arbeitsplätze schon wieder wegrationalisiert werden. .Die Anzahl der psychisch Kranken und die Drogenabhängigkeit steigt überproportional, obwohl viele wissen, das man Alkohol an Besten verträgt. Jeden Abend besoffen sein gehört zum Image des neuen Menschen, denn Geld ist geil.

Betriebräte und Gewerkschaftsfunktionäre haben sich durch korruptes Verhalten selbst unbeliebt gemacht und sind für viele unerwünscht.

Für die Reichen wird Steuerhinterziehung zum Volkssport und durch die Schweiz unterstützt, die hier ihren neuen Markt sieht; die großen Konzerne zahlen nichts mehr, da sie angeblich alles investieren; im Krisenfall wird dann um Hilfe vom Staat nachgesucht, um ein Extraprofit zu bekommen, auch durch Phantasiespekulationen als Leerkäufe, damit die Währungen doch endlich wieder zusammen brechen, denn das bringt noch einmal richtig Profit.

6. Ende der Gewalt oder eine neue Sklavenhaltergesellschaft in Europa

Noch nie lebten auf der Welt so viele Sklaven wie heute. 20 bis 30 Millionen sind nach Schätzungen internationaler Organisationen Opfer moderner Sklaverei: Die verschiedenen Formen von Menschenhandel und Zwangsarbeit sind für die kapitalistischen Ausbeuter ein gutes Geschäft. Nur mit Drogen und Waffenhandel kann man noch mehr verdienen. Sklavenhändler verdienen 25 Milliarden pro Jahr weltweit, Sklaverei ist oft Sexsklaverei, gewaltsame Organ-Transplantation, illegale Adoption, Zwangsverheiratung und den Einsatz von  Kindern zum Stehlen und Betteln.

Durch die demokratischen Verfassungen werden viele Sklavenhändler geschützt, wenn ihre gepeinigten nicht reden, da sie ihre Sklaven die Ausweispapiere wegnehmen und Zwangsunterbringungen organisieren. Manchmal zwingen die eigenen Angehörigen in bettelarmen europäischen Ländern junge Frauen zur Prostitution. Oft werden sie geschwängert, um ihnen ihre Kinder wegzunehmen und sie damit erpressbar machen.

So kommen nur wenige Fälle ans Tageslicht. Man schätzt, dass in den 27 EU-Ländern 880000 Zwangsarbeiter leben.
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